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Im Gedenken
an unsere verstorbenen Zuchtfreunde
im Bezirk Mittelfranken.



Liebe Zuchtfreunde,

heute haltet ihr die neue Ausgabe unseres Mittelfranken Reports in euren
Handen.

Ein durchaus ereignisreiches Zuchtjahr hat sich dem Ende geneigt, das uns
allen noch sehrlange in Erinnerung bleibt.

Als Mitte November 2016 fUr ganz Bayern und auch weiten Teilen
Deutschlands die Anordnung der Aufstallung kam, traf es nicht nur uns
ZOchter hart. Durch die Absage der vorbereiteten Schauen, hatten unsere
Vereine einen hohen finanziellen Schaden zu fragen. Ich mdéchte an dieser
Stelle jedem Mitglied dafUr danken, dass es sich fUr seinen Verein und sein
Hobby weiter eingesetzt hat und somit deren Fortbestand sichert.

Unser aller Ziel muss es sein, dass uns eine ,,Katastrophe' wie H5N8 nicht
mehr mit dieser Harte trifft. Hier mUssen auch die Verbdnde in die Pflicht
genommen werden und da schlieBe ich mich als Bezirksvorsitzenden nicht
aus.

Trotz der schwierigen Bedingungen hoffe ich, dass eure Schlidge und Stdlle
auch dieses Jahr wieder gut gefullt sind. Ich freue mich, euch im Herbst
wieder auf unseren mittelfrénkischen Ausstellungen zu sehen und wunsche
euch bis dahin viel Gluck, Gesundheit und natUrlich viele vitale Tiere.

Constantin GUnther
-Bezirksvorsitzender-



Vorstandschaft des Bezirkes Mittelfranken

Ehrenvorsitzender

Rainer Waldenburger
Brunnenstr. 10

90556 Cadolzburg

Tel.: 09103-8520

1. Vorsitzender

Constantin GiUnther

Gewerbering Nord 6

91189 Rohr

Tel.: 09876-8279006

e-mail: constantin_guenther@t-online.de

2. Vorsitzender

Karl Ehret

Frankenstr. 8
91580 Petersaurach - Wicklesgreuth
Tel.: 09802-8564

Kassier

Jurgen Rachinger
BUrgermeister-Lober-Str. 4
91781 WeiBenburg

Tel.: 0171-4378000

e-mail: info@rachinger.net

SchriftfUhrer
Wolfgang Bergs

DreibrUckenstr. 14

90592 Schwarzenbruck

Tel.: 0172-8122856

e-mail: wolfgang.bergs@onlinehome.de
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Vorstandschaft des Bezirkes Mittelfranken

Bezirkszuchtwart

Hans-Joachim Schleicher
Georgenhaag 3

91722 Arberg

Tel.: Privat 09831-881888

Geschaft 09826-18148

Bezirksjugendleiter

Leonhard Roch

Schulstr. 12

91462 Dachsbach

Tel. & Fax: 09163-594

Handy: 0173-1889175

Auto: 0162-3751069

e-mail: leonhard-roch@t-online.de

Obmann fir Offentlichkeitsarbeit

Jurgen Reuter

Gartenstr. 8

91626 Schopfloch

Tel.: 09857-1557

Fax: 09857-9799311

e-mail: reuter-juergen@t-online.de

Stellv. Obmann fir Offentlichkeitsarbeit

Thomas Reuter
Gartenstr. 8 b

91626 Schopfloch

Tel.: 09857-1281

Fax: 09857-9799311

e-mail: th._reuter@t-online.de
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Kreisvorsitzende

Kreis I- NUurnberg Stadt

1.Vorsitzender

Michael Hoffmann
Schulstr. 14 a

90562 Kalchreuth

Tel.: 0911-5181684

Kreis IlI- Erlangen
1.Vorsitzender

Edmund Baier
Wiesenstr. 14

96114 Hirschaid

Tel.: 09543-442748

e-mail: BaierDv@t-online.de

Kreis V- Schwabach
1.Vorsitzender

Walter Gentele
Ebersbacher Sir. 2
91183 Abenberg

Tel.: 09178-5961
Handy: 0171-6776685

Kreis VII-Neustadt/Aisch

1.Vorsitzender

Leonhard Roch
Schulstr. 12

91462 Dachsbach
Tel. & Fax: 09163-594
Handy: 0173-1889175

e-mail; leonhard-roch@t-online.de

Kreis IX- Lauf
1.Vorsitzender

Hans-Joachim Haas
NUrnberger Str. 14

91244 Reichenschwand
Tel.: 09151-95562

Kreis ll- NUurnberger Land
1.Vorsitzender

Gunter Vitzthum
Hauptstr. 21

90602 Seligenporten
Tel.: 09180-930133

Kreis IV- Ansbach

1.Vorsitzender

Hans Sichermann
Meinhardswinden 12

91522 Ansbach

Tel.: 0981-7434

e-mail: h.sichermann@gmx.de

Kreis VI- Almuhl-Rezattal

1.Vorsitzender

Walter Zischler
Laubenzedel 148

91710 Gunzenhausen

Tel.: 09831-4812

e-mail: cw.zischler@t-online.de

Kreis VIII- Furth Stadt v. Land

1.Vorsitzender

Hans Zill

Hofen 3

90599 Dietenhofen

Telefon: 09824/8678

Handy: 0170 9920850

e-mail: neidemz.@t-online.de
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Bezirk Mittelfranken im VBR- Statistik 2016

Vergleich der Kreise

Anzahl .
H - roft- " .. Zwerg- Zier-
Kr9|sverband de.r Mitglieder gefliigel Ganse Enten Hiihner hiihner Tauben gefligel
Vereine
Kreig| Nurnberg - 11 921 12 45 78 822 1161 16491 286
Stadt
Kreis Il Niirnberg Land 9 614 0 5 79 89 313 1138 16
Kreis lll  Erlangen 1 961 73 87 263 1217 1049 1665 579
Kreis IV Ansbach 17 896 49 120 149 1126 1806 3611 417
KreisV  Schwabach 9 548 16 1 120 383 711 2030 32
Kreis v Altmuhl - 8 425 28 145 267 38 900 2082 168
Rezattal
Kreis VIl Neustadt/Aisch 8 503 6 54 192 251 440 768 112
Kreis VIII E::: - Stadtu. . 832 40 101 837 1154 1597 2177 245
Kreis Ix -2uf- 8 194 9 6 95 241 335 555 102
Hersbruck
Stand: 31.12.2016 93 5894 233 574 2080 5669 8312 30517 1957
Stand: 01.01.2016 93 6100 226 686 2599 6455 9778 20601 2165
Differenz 0 -206 7 412 519  -786 -1466 9916  -208

Diese Statistik wurde zusammengestellt von Wolfgang Bergs (SchriftfGhrer)
und geprUft von Constantin GUnther (Bezirksvorsitzender).
Die Mitgliederzahlen beruhen auf den aktuellen Meldungen der Vereine.
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Das Naturfutter aus

heimischem Lande.

Hergestellt aus Rohstoffen
unserer Heimat.

Informationen unter: WWW.alfana.de
Gefligel-, Tauben-, Kaninchen- und Pferdefutter erhaltlich bei:
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Constantin Ginther
Gewerbering Nord 6, 91189 Rohr
Tel: 09876-8279006

-Abholung nach Vereinbarung-
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Das Jahr 2016 war ein
tragisches Jahr in vielerlei
Hinsicht.

Aber zun&chst mdchte ich
die schénen Ereignisse
unseres Hobbys
n&herbringen.

Am ersten Wochenende im Juni fand in Essen Essenbach im Bezirk
Niederbayern die Landesverbandstagung des VBR statt. Am Samstag
stand eine Gesamtvorstandssitzung aller Funktiondre im Landesverband
und den Bezirksvorsitzenden an. Am Sonntag fand in der Eskara Halle die
Verbandstagung statt, an welcher der Ehrenvorsitzende Rainer
Waldenburger zum Ehrenmitglied des Landesverbandes und unser
Zuchtfreund Georg OBwald zum Ehrenmeister der Bayerischen
Rassegefligelzucht ernannt wurden.

Constantin Gunther, Rainer Waldenburger und Wolfgang Bergs
bei der Ubergabe der Ehrenurkunde



Constantin Gunther, Georg Oswald (1) und Walter Gentele bei der Ehrung

Der 25. Juni 2016 stand wieder ganz im Zeichen des Johannitages in
Triesdorf. Hier engagierte sich wieder unser Bezirksjugendleiter Leonhard
Roch und sein Team um den Uber 30.000 Besuchern unser Rassegefligel
ndher zu bringen. Sie standen Interessierten mit Rat und Tat zur Stelle. Hier
gilt nochmal mein Dank an die Landwirtschaftlichen Lehranstalten und
deren Geflugelabteilung fur die Mdglichkeit, unser Hobby der
Offentlichkeit prasentieren zu kdnnen.



Das Team am Infostand: Hans Sichermann, Leonhard Roch, Hans-Joachim Schleicher,
Mandy Gunther, Constantin GUnther, Karl-Heinz Hoffmann, Michael Hoffmann und Felix
BarthelmenR

e
[/ ‘ J = ND
pZIRKSVERBA
B TELFRANKEN

Infos Uber Futter, eine Eierschau und Werbematerial schmickten den Eingangsbereich
der Gefligelabteilung
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Dieses Jahr war der Hingucker der mobile Hohnerstall ,,Eglu Cube* von der britischen
Firma Omlet, der mit einem Stamm Zwerg-Cochin in gelb-gelockt bewohnt war.



daran.

Wit ™
ﬂ%’ Mﬁl‘ oy % -

Auch die Schauvolieren waren wie jedes Jahr ein magischer
Anziehungspunkt fUr Alt und Jung.
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Selbst auf allen Vieren wird schon die Lieblingsrasse ausgesucht.

Ilch hatte am 28. Juni 2016 die Mdglichkeit, als Vertreter des
Landesverbandes Bayern an einem Workshop der Universitdt Hohenheim
teilzunehmen. Zu den Teilnehmern gehdrten auch die LV-Vorsitzenden von
Baden und WUrttemberg- Hohenzollern sowie der Tierschutzbeauftragte
des BDRG Dr. Michael Gétz. Das Thema ,,Zweinutzungshuhn- Kénigsweg
oder Sackgasse* hat alle Sparten der Geflugelwirtschaft angelockt. Von
BrUtereien bis zum Marketingmanager des Einzelhandels- es waren aus
jedem Fachgebiet Interessierte vertreten. Am Vormittag wurden mehre
Fachvortrdge von Bio-Landwirten, Tiererzeugern, der
LeistungsprUfabteilung Kitzingen und dem Einzelhandel referiert. Nach
dem Mittagessen wurde in Arbeitsgruppen erortert, wie die Problematik
angegangen werden kann und was sich in der Geflugelwirtschaft dndern
muss. Fazit: Solange das Turbohdhnchen fir ein FUnftel des Preises eines
“Bruderhahnes" angeboten wird und der Konsument das so wohlwollend
akzeptiert, wird sich schlecht was dndern lassen.

Gut

geflliter
Saal an
der Uni.
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Der GZV Herzogenaurach feierte am 23. Juli 2016 sein 125-jahriges
Bestehen mit einem groBen Fest, dem Bezirksjugendleiter Leonhard Roch
und ich beiwohnten und die GliuckwUnsche der Bezirksvorstandschaft und
des Landesverbandes Bayern Gberbrachten.

Constantin GUnther Uberbrachte die GruBworte des Landesverbandes und des Bezirkes
Mittelfranken zum 125-j&hrigen Jubil&um. Der Vorsitzende des GZV Herzogenaurach
Markus Wluka bedankte sich dafur.
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Als Ehrengast wurde ich vom KTZV Hilpoltstein am 6. August 2016 zur
Er6ffnung der Burgfestschau eingeladen. Bei herrlichem Wetter
prasentierte sich der KTZV Hilpoltstein von seiner besten Seite.

4ur Evinngpyr:
Ermnczrung an den Uy, -
UM Vereing heim 11134

Kostenos |

Pfalzgrafin Pia Liebald, Dieter Hofer (1. Vorsitzender des KTZV Hilpoltstein) und Constantin
GUnther Uberbrachten u.a. die GruBworte

Der Auflass weiBer Brieftauben im AnschluB an die Schau begeisterten die Besucher.
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Auf dem Zentrallandwirtschaftsfest in MUnchen, welches vom 17. bis 25.
September 2016 stattfand, waren die mittelfrankischen
Rassegefligelzichter mit 2 Volieren mit hochwertigem Geflugel vertreten.
Stefan Winterbauer stellte Zwerg Sussex in grausilber aus und Constantin
GUnther war mit gelben Orpington vertreten. Beide Aussteller errangen
nicht nur einen Ehrenpreis, sondern wurden auch mit Preisen des
Bauernverbandes und des ZLF geehrt. Der Infostand war in dieser Zeit vom
den beiden Zuchtbuchleiterinnen Michaela und Heike Huber besetzt. Da
die beiden Damen auch zeitgleich die HSS der schwarzen Zwerg-
Wyandotten beschickten, wurden sie an zwei Tagen vertreten durch Peter
Rehm, Hilmar Neder und Herbert Saliter. Das Aussetzen gestaltete sich
schwierig, da zeitgleich das Oktoberfest und die aktuelle Terrorlage ein
Einfahren mit dem PKW nicht mdglich machten und somit die Tiere
teilweise bis zu 2 km zum Fahrzeug getragen werden mussten.

Die Schauvolieren auf dem ZLF.

Heike und Michaela Huber bei der Einlieferung der Tiere.



Es sind wieder einige Streicheleinheiten fUr die Tiere verteilt worden.
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Am 23. Oktober 2016 veranstaltete der KTZV EckersmUhlen unter der
Leitung von Zuchtfreund Michael Hanke eine hervorragend gestaltete
Werbeschau. In groBen Schauvolieren und naturnah gestalteten Ausldufen
prasentierte der Verein und seine ZUchter ihre Rassen. Auch wenn es sehr
viel Arbeit macht, wirkt sich unser Hobby nur so positiv auf die
Offentlichkeit aus und die Vereine kdnnen neue Mitglieder und Liebhaber
fOr unsere Leidenschaft gewinnen. Danke nochmal fUr diese tolle Aktion!
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Die Tiere fuhlten sich pudelwonhl.






Michael Hanke (Ausstellungsleiter), Ramona Pfann (1. Vorsitzende des KTZV Eckersmuhlen)
und Constantin GUnther

Unsere Mittelfrdnkische Bezirksschau fand am 12. und 13. November 2016
in Rezelsdorf statt. An der Eroffnung mit zahlreichen Gdasten aus der
Organisation, Politik und Wirtschaft konnte mit fast 800 Tieren eine
Uberzeugende Ausstellung présentiert werden.

Mittelfranken Sieger wurden:

Den Zinnkrug des BDRG erhielten:

Die BDRG Bundesmedaille ging an:

Wassergefligel: Lunz Rupert
HUhner: Bergs Wolfgang

Iwerg-Huhner: Bergs Wolfgang
Tauben: Brehm Gunther
Jugend: Stimper Axel

HUhner: Ehret Karl
Zwerg-HUhner: Kin Bernhard

GroB- und Wassergefligel/ HGhner:
BUrkel Roland

Iwerg-HUhner: Adlung Florian
Tauben: Riegel Wilhelm
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Dazu gratulieren wir an dieser Stelle nochmal allen ausgezeichneten
Zuchtfreunden und danken den Ausstellungsleitern Carmen Stimper und
Stefan Winterbauer. Zusammen mit ihrem Verein haben sie eine tolle
Arbeit geleistet.
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Am 18.11.2016 wurde von Ministerin Ulrike Scharf die landesweite
Stallpflicht verkindet und auch Kleinsthaltungen mussten ab sofort die
erhdhten BiosicherheitsmaBnahmen einhalten. In den kommenden
Wochen und Monaten traf es auch unsere mittelfrinkischen Vereine mit
absoluter Behdrdenhdarte. Es wurden alle Ausstellungen und Kleintiermdarkte
verboten und durften nicht mehr durchgefGhrt werden. Zichter und
Vereine waren zutiefst getroffen und enttduscht Gber diese Entscheidung.
Waren doch viele Schauen schon liebevoll aufgebaut und vorbereitet. Die
Stalle der ZUchter waren voll mit gesunden ausstellungsfahigen Tieren, die
nun nicht mehr prasentiert werden konnten. Durch die pldtzliche und
langanhaltende Stallpflicht waren die ZO0chter alle gezwungen ihre
Best&nde drastisch zu reduzieren und verloren somit teilweise gutes
Zuchtmaterial fUr die ndchsten Jahre. Ein bitterer Schlag ins Gesicht der
Rassegefligelzucht seitens der Politik traf uns alle somit sehr. In den
darauffolgenden Wochen versuchte ich mehrmals Antworten und
L&sungen fur die mittelfrénkischen Zochter von unserem Prasidium und
Landesverband zu erhalten. Leider war dies erfolglos. Ich bekam von
keinem eine Antwort. Die einzigen von denen ich UnterstGtzung und Hilfe in
Form von Fachinformationen und aktuellen Geschehnissen bekam, waren
der Zuchtfreund und LV-Vorsitzende von Rheinland-Pfalz Helmut Demler
und der Tierschutzbeauftragte des BDRG Herr Dr. Michael Gotz. Ich habe
versucht, die gewonnenen Informationen per E-Mail oder Telefon
schnellstmdglich an die Kreisvorsitzenden und ZUchter weiterzugeben.
Hiermit moéchte ich mich nochmal bei allen Kreisvorsitzenden und
Ortsvereinen fur inr Engagement und den Kampf gegen die Stallpflicht
bedanken.

Am 28.01.2017 trafen sich die mittelfrdnkischen Rassegefligelzichter zur
ZUchterschulung am in Cadolzburg.

Der in der Presse veroffentlichte Artikel unseres Zuchtfreundes Martin
Amschler sagt alles dazu aus:

Cadolzburg (ams) — Auch in der schweren Zeit der Vogelgrippe — fUhrte
der Bezirk Mittelfranken im Bund deutscher Rassegefligelzichter — seine
ZUchterschulung durch. Gemeinsam mit Heike und Michaela Huber, den
Verantwortlichen des Zuchtbuchs Bayern, lud Vorstand Constantin
GUnther nach Cadolzburg. Auch in dem verlorenen und schwierigen
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Zuchtjahr 2016 gab es Lichtblicke und Erfolge — sowie das gemeinsame
Credo — wir lassen uns nicht beirren — wir machen weiter!

Vorstand Constantin GUnther konnte sich zur traditionellen
ZUchterschulung Uber ein volles Haus freuen. Jeder Verein aus
Mittelfranken war vertreten — und alle trieb auch die Neugier — wie geht es
weiter — trotz Vogelgrippe und Stallpflicht. In seiner RUckschau stellte
GUnther fest, dass das Zuchtjahr 2016 erstmal gut anfing. Dann kam die
Witterung. Sturmereignisse im FrUhjahr, Sommer und zu guter Letzt im
Winter. Hier hat es die ZUchter erst im Ansbacher Raum, dann in der
Hesselbergregion und zum Schluss ganz Mittelfranken erwischt.
Zuchtanlagen und auch provisorische Unterstdnde wurden vernichtet. Der
ganz groBe Knall aber kam am 18.11.2016 — Stallpflicht. In einigen
Bundesldndern — vernUnftigerweise nur dort wo Fdlle aufgetreten sind —in
Bayern aber landesweit. Ein Ende ist vorerst nicht abzusehen. Stress fUr alle.
Die Tiere Leiden, es fehlt ihnen das wichtigste — Licht und Luft und ein
gesundes Reizklima. Stress fUr die ZUchter, welche ihre Tiere nicht
artgerecht halten kdnnen. Bei einem Vogelzug von 500 Millionen Tieren
pro Zugsaison (Herbst/Winter) wurden 647 kranke Wildvogel und 54
erkrankte Hausgefligel nachgewiesen (Zahlen Gunther vom 28.01.2017).
Die Stallpflicht steht in keinem Verhdaltnis zu den auffalligen Tieren. Hier
sollte man das AktionsbUndnis Vogelfrei unterstUtzen, welches andere
Ansdtze sieht und sucht. Bezirksvorstand Gunther fUhrte weiter aus, dass
der Verband und die Vereine die Mitglieder weiter unterstGtzen und ruft
die ZUchter auf — WIR MACHEN WEITER! Einen Ausblick auf die Saison 2017
wagt niemand. Sollte die Stallpflicht bis in den Mai Bestand haben — so ist
dies ein verlorenes Jahr fUr die Zucht. Viele Tiere kbnnen eingestallt nicht
artgerecht gehalten werden. So fehlt u.a. den Enten und Gansen das
Wasser und der Platz um zu balzen und zu treten. Bezirkszuchtwart Hans-
Joachim Schleicher verzichtete auf einen ausfUhrlichen Bericht und
erinnerte daran, dass die Rassegeflugelzucht in Deutschland nach 1945
schon einmal am Boden lag — aber auch daraus neu erstanden ist. FUr die
weitere Arbeit auf Bezirksebene und um die Probleme und Sorgen der
Mitglieder besser kennenzulernen fuhrte Vorstand Constantin GUnther eine
Befragung der Mitglieder durch. Weitere Fragebogen gingen Uber die
Vereinsvertreter an die Mitglieder und kdnnen auch beim Vorstand
nachgefragt werden. Das Ergebnis wird zur Jahreshauptversammlung am
2. April 2017 in Gunzenhausen bekannt gegeben.
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Die Vorsitzenden des Zuchtbuches Bayern Heike und Michaela Huber
legten ihr Augenmerk in der Fortbildung auf die Erndhrung und
Gesunderhaltung der Tiere. Schdtze aus der Natur war das Thema um die
Geflugel gut und ausreichend zu versorgen. Es wurden fur die Saison 2016
folgende Ehrungen durch das Zuchtbuch vorgenommen:

Leistungspreis des BDRG - Zinnkrug des BDRG an Wolfgang Bergs,
Schwarzenbruck, fur Zwerg Wyandoftten, kennfarbig

Ehrenbdnder des Zuchtbuches an Werner Moser Muncherlbach, Neid
Erwin und Hannuschka Frank, Zuchtpreise 2016: BDRG Bundesplakette an
Sipl Michael, Zuchtpreis 2016 an Zuchtgemeinschaft Roch/Barthelmel,
Dachsbach. Und Frey Manuel Schambach. Landesverbandsprdmie an
Enhret Karl GZV Heilsbronn sowie Zischler Walter GZV Gunzenhausen.
Ehrenpreis des Verbandes Sachsen an Gentele Christine, Ehrenpreis des
Verbandes Saarland an Rezac JUrgen. Ehrenpreis Bezirksschau
Mittelfranken Riegel Wilhelm. Im AnschluBB wurden die Siegertiere der
Zuchtbuchschau in Straubing per Bildvortrag vorgestellt und die Rasse des
Jahres 2017 die Chinesentaube vorgestellt.

Die Damen Huber und Constantin GUnther bedankten sich for das
zahlreiche Erscheinen der Mitglieder und wiunschten — allen Widrigkeiten
zum Trotz — ein gut* Zucht — und WIR MACHEN WEITER!!

Michaela und Heike Huber waren, wie immer, gut gelaunt.



Zuchtbuch
Bapern

Die Erringer der Zuchtbuchpreise.



Die Preistrager der Mittelfrénkischen Bezirksschau.

Das ZUchterforum des Landesverbandes Bayern konnte kurzfristig noch am
04.03.2017 in Georgensgmund stattfinden. Das Hauptthema war natrlich
die Vogelgrippe und die damit verbundene Stallpflicht. Nach der
BegrUBung aller Teilnehmer durch unseren Bezirksvorsitzenden Constantin
GUnther, begrUBte der erste Burgermeister der Gemeinde
Georgensgmund Herr Ben Schwarz die Rassegefligelzichter, die aus ganz
Bayern und auch den benachbarten Bundesidndern angereist waren.
Danach fUhrte der Landesverbandsvorsitzende Georg Hermann durch das
Programm und begrUBte unseren BDRG Présidenten Christoph GUnzel, der
von der Teilnahme von Uber 450 ZUchtern an dem Forum Uberwdltigt war.
Der BDRG arbeitet mit dem AktfionsbUndnis Vogelfrei zusammen und
versicherte den ZUchtern, sich fUr eine Aufhebung der landesweiten
Stallpflicht einzusetzen.

Nach den Ausfuhrungen von Herrn Ministerialrat Dr. Norbert Rehm vom
Bayerischen Umwelt- und Verbraucherschutzministerium und Herrn Franz
Nuber, Tierschutzbeauftragter des BDRG wurde eine Diskussionsrunde
durchgefthrt, die zum Teil verstndlicherweise sehr emotional geladen
war.

Fazit: An der bayernweiten Stallpflicht dndert sich zundchst nichts, es sei
denn, dass die Zahlen der mit HSN8 infizierten gefundenen Tiere weniger
werden. Dann kdnnte eine risikobasierte Stallpflicht weiterhin bestehen, die
etwas gelockerter wére als die Jetzige.
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Nach der Mittagspause referierten Dr. Inga Tiemann und Dr. Mareike
Fellmin vom wissenschaftlichen Gefligelhof des BDRG Uber die Projekte
Tierschutz und Tierzucht und beantworteten anschlieBend die Fragen der
ZOchter.

Zum SchluB folgte ein interessanter und auch aufmunternder Vortrag Gber
den Platzbedarf unseres Rassegefligels von Wilhelm Bauer, Mitglied des
BZA und 1. Vorsitzender der Preisrichtervereinigung Wurttemberg-
Hohenzollern.

An dieser Stelle mdchten wir uns ganz herzlich beim GZV Georgensgmund
fOr die kurzfristige Bereitstellung der Ausstellungshalle und die Ubernahme
der Bewirtung fUr diese Veranstaltung bedanken. Georg Ermer und seine
Vereinsmitglieder und Helfer haben eine hervorragende Arbeit und
Organisation geleistet.

Constantin Gunther bei der BegruBung der fast 500 Teilnehmer am Geflugelforum.



Die Halle des GZV GeorgensgmuUnd war voll besetzt.

BDRG-Président Christoph GUnzel Gberbrachte die GruBworte des Prdsidiums und nahm
Stellung zur Arbeit des BDRG zum Thema Vogelgrippe und Stallpflicht.



Susanne Paffrath, Vertreterin des AktionsbUndnisses Vogelfrei stellte in der
Diskussionsrunde ihre Fragen an Dr. Norbert Rehm und Franz Nuber.

Dr. Inga Tiemann und Dr. Mareike Fellmin vom
Wissenschaftlichen Gefligelhof hielten sehr
interessante Vortrage.

Am 16. Marz 2017 atmeten dann alle bayerischen Rassegefligelzichter
erleichternd auf. Die Stallpflicht wurde aufgehoben und die Tiere durften
wieder in die lang ersehnte Freiheit. Viele ZUchter haben nun schon wieder
den Nachwuchs in den Stallen und haben nicht mit unserem Hobby
aufgegeben. HierfUr danke ich euch allen fUr euren Glauben an die
Rassegefligelzucht und den Erhalt der Rassen auch wdhrend einer bisher
noch nie da gewesenen extrem langen Phase der Stallpflicht.

Hoffen wir, dass uns dieses Schicksal nicht so schnell wieder ereilt.

Am 29. April 2017 fand im Landratsamt Roth die 6. Landkreis ZUchterehrung
statt. Herbert Eckstein ehrte die erfolgreichen KleintierzOchter aus dem
Landkreis Roth in feierlichem Ambiente. Ein ausfUhrlicher Bericht Uber diese
tolle Veranstaltung befindet sich unter den Berichten des Kreises
Schwabach.
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Vom 4. bis 7. Mai 2017 wurde die 180. Bundesversammlung des BDRG in
Altétting vom Landesverband Bayern ausgerichtet. Auch der Bezirk
Mittelfranken konnte mit einer Delegation teilnehmen. Es war eine rundum
sehr gelungene Veranstaltung unter der Leitung unseres LV Vorsitzenden
Georg Hermann, seinem Vorstandsteam sowie den Mitgliedern des GZV
Burghausen. Das Protokoll sowie die aktuellen BeschlUsse werden in der
Fachpresse bekannt gegeben und Uber die Kreisvorsitzenden an die
Ortsvereine weitergeleitet.

Fahneneinzug zur Erdffnung der Bundesversammlung

lch winsche euch allen weiterhin viel SpaB und Erfolg bei der Ausibung
unseres Hobbys. Gut Zucht winscht euch euer

Constantin GUnther
-Bezirksvorsitzender der Rassegefligelzichter in Mittelfranken-
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Das Deutsche Taubenmuseum in
Nurnberg freut sich auf lhren Besuch.

e
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Nutzen Sie die Gelegenheit fur Ilhren
. ndchsten Vereinsausflug in unser
.88 einzigartiges Museum.

Der Eintritt ist frei.

FUr Museumsbesuche mit einem Vereinsbus
bitten wir um vorherige Anmeldung.

Wir sind gerne bereit, fOr Sie die Moglichkeit
zur Besichtigung einer Zuchtanlage sowie
das Mittagessen zu organisieren.

Treten Sie dem Forderverein fur das
Taubenmuseum bei und erhalten Sie damit
den Fortbestand dieser einmaligen
Sammlung.

Besuchen Sie uns im Internet unter
www.taubenmuseum.de
oder kontaktieren Sie uns unter
Deutsches Taubenmuseum Nurnberg
Karlheinz Sollfrank, SchieBplatzsir. 40, 90469 Nurnberg

Tel: 0911/48 35 10, Fax: 0911/484624
E-Mail: Tauben-Museum@gmx.de
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Jahresbericht des Bezirksjugendleiters

Der Bezirksverband Mittelfranken hat zum jetzigen Zeitpunkt 9
Kreisjugendobmdanner. Diese betreuen 66 Vereinsjugendleiter mit ihren
JungzUchtern- 6 weniger als im Vorjahr.

Neuaufnahmen haben wir dieses Jahr 53, Ubertritte 46, Austritte 42- ein
Minus von 34. Es verbleiben 541 JungzUchter.

Es wurden im Bezirksverband Mittelfranken eine Bezirksschau, eine
Kreisjugendschau, welche der Kreisschau angeschlossen war, und eine
Bezirksjugendschau, welche der Bezirksschau angeschlossen war,
durchgefhrt.

Unsere Jugendlichen waren auf der Landesjugendschau,
Bezirksjugendschau, Kreisjugendschau und den lokalen Jugendschauen,
sofern diese stattgefunden haben, sehr erfolgreich.

Bayerische Jugendmeister in Straubing wurden:

Johannes Sapper GZV Hemhofen
Hans Scheuerlein GZV Schwabach
Emil Friedrich GZV Katzwang
Tim Steinmdller GZV Schwabach
Robin Seidel KTZV DUrrwangen
Jan Peuntinger GZV Katzwang

Zuchtpreise (gestiftete Pokale) errangen:
Pokal von LJL Michels
Jan Peuntinger GZV Katzwang

Auf den mittelfrénkischen Schauen wurden 2 Bundesjugendmedaillen,
1 Bundesjugendprdmie, 8 Landesjugendverbandsehrenpreise und 14
Bezirksverbandsehrenpreise vergeben.

Die groBen Preise auf der Bezirksschau errangen:

Mittelfrankischer Jugendsieger:
Axel Stimper  Zwergenten weil RGZV Rezelsdorf
Bundesjugendmedaille

Fabian RUNI RGZV Rezelsdorf
Bundesjugendprdamie

Hans Scheuerlein GZV Schwabach
Bayern Jugendband

Oliver Melzer KTZV Gerhardshofen
Zuchtpramie 25€

Katja Lambeng RGZV Eschenau
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Unsere Bezirksjugendschau in Rezelsdorf war mit 107 Tieren deutlich
schlechter beschickt als im Vorjahr. Es waren 92 Tiere weniger. Den
Mitarbeitern um Stefan Winterbauer gebuhrt fUr die wunderbar
ausgerichtete Schau Lob und Anerkennung.

Vereinsausfluge, FestumzUge, Grillfeste, Bastelabende in Rezelsdorf
Familienzeltlager, Tierprasentationen bei der ortlichen grunen Meile-
Uberall wo in den Gemeinden Festlichkeiten sind, ist der ortliche GZV oder
KTZV immer mit seiner Gruppe vertreten. Uffenheim hatte beim ortlichen
Ferienprogramm 30 jugendliche Teilnehmer. Bei einem weiteren Event
hatten sie wiederum 30 Teilnehmer, sogar als Ubernachtungsgdste. Ganz
hervorragende Arbeit leistet auch der Landrat im Landkreis Roth. Er I&dt
alle erfolgreichen KleintierzGchterzOchter seines Kreises zur Enrung ins
Landratsamt ein und ehrt sie mit Preisen. Die Jugendleiterin aus Uffenheim
hat die Juleicard auf der Burg Hoheneck erworben.

Nun zu meiner Tatigkeit:

Ein Hinweis von mir: Die Jugend sollte auf den Ausstellungen extra stehen
und sollte mit Jugendschau gekennzeichnet sein. Leider vergessen einige
Ausstellungsleiter dies des Ofteren.

Die Landesverbandstagung ist fir mich eine Veranstaltung, die ich nach
Moglichkeit immer besuche. An der Bezirksjugendleiterschulung in
Straubing nahm ich ebenfalls teil. Ich besuchte alle Vorstandssitzungen im
Bezirk, sowie die Zuchtwarteschulung in Cadolzburg an beiden Tagen. Ich
betreute den Stand des Verbandes am Johannitag in Triesdorf. 4 Volieren
mit Tauben, ZwerghUhnern, Enten und Glucke mit Kiken konnten die
Besucher anschauen. Dieses Jahr gab es etwas Neues zu sehen:

Ein fahrbarer HGhnerstall fUr ca. 4 Tiere mit kleiner Voliere, den Constantin
GuUnther zur Verfugung stellte, wurde sehr aufmerksam betrachtet und
kam bei den Besuchern gut an.

Bedanken muss ich mich an dieser Stelle bei meinen Mitarbeitern
Constantin und Mandy Gunther, Michael und Karlheinz Hoffmann sowie
Felix BarthelmeB fUr die hervorragende Hilfe. Es geht vieles leichter wenn
die Arbeit verteilt ist.

Ein wenig Statistik

DurchgefUhrt wurden 2 Kreisjugendleiterschulungen. Eine davon fGhrte ich
als Referent Rahmen der Zuchtwarteschulung durch.

Bedanken muss ich mich bei all den Leuten mit denen das
Zusammenarbeiten wirklich SpalB macht, bei der Bezirksvorstandschaft,
den Eltern, Omas und Opas unserer JungzUchter, die durch ihre
UnterstUtzung die Tatigkeiten unserer Jugend erst ermdglichen. Bedenkt -
unsere Kinder sind die Zukunft unseres schonen Hobbys. Ich winsche euch
fOr 2017 gut Zucht und viel Gesundheit.

Leonhard Roch
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handhabende Produkte, welche die
Huhnerhaltung erleichtern. Unsere
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Jahresbericht Kreis | - Nirnberg Stadt

Wir haben derzeit in unserem Kreis 11 Lokalvereine und 5 Jugendgruppen
mit 925 Senioren (das ist ein Minus von 2) und 36 Jugendliche (mehr vom
Jugendleiter).

In den Vereinen werden folgende Tiere gehalten und gezuchtet:

12 Puten 1161 ZwerghUhner
45 Ganse 16479 Tauben

78 Enten 286 ZiergeflUgel
806 HUhner

Mit Schrecken erreichte mich im November die Nachricht Uber die
sofortige Aufstallungspflicht von unseren Tieren.

Die Planungen fur unsere zOchterischen Hohepunkte 2016 wurden
dennoch weiter vorangetrieben. Wir waren voller Hoffnung, dass unsere
Lokalschauen stattfinden kdnnen.

Die Meldungen Uberschlugen sich, und jeden Tag erhielt ich neue
beunruhigende Nachrichten von unserem Bezirksvorsitzenden.

Zum Gluck kUmmert sich wenigstens der Bezirk um uns, da sich der LV und
Bund am Anfang sehr bedeckt zu dieser Sache geduBert haben. Das ist
nicht im Sinne der Basis, die auf Informationen zu diesem Thema
angewiesen ist.

Unsere Kreisschau war eine der letzten Schauen, die noch durchgefUhrt
werden konnte. Mit einem herausragenden Meldeergebnis von 648 Tieren,
davon 116 in der Jugend, von 79 Ausstellern.

Das lasst doch auch in der schweren Zeit der Aufstallung fur die Zukunft
hoffen. Die Ausstellungsleitung und der KTZV Gibitzenhof haben eine prima
Schau auf die Beine gestellt. Herzlichen Dank allen Helfern.

Ich bin voller guter Hoffnung, dass wir dieses Meldergebnis zur ndchsten
Kreisschau in Heroldsberg halten kénnen.

Kreismeister KV |1 2016:

Vereinsbestleistung

1. KTZV Nbg. - Gibitzenhof 1896 Punkte
2. GZV Deutenbach 1888 Punkte
3. GZV Nbg. - Zabo 1884 Punkte

Bundesplakette auf Huhner
GUnter Meyer 383 Punkte Wyandotten weil
GZV Nbg. - Zabo
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Kreismeister GroBB- und Wassergeflugel
Christine Lésel 475 Punkte Frinkische Landgdnse
GLZV Stein - Deutenbach

Kreismeister Hihner
Stefan Gottschling 476 Punkte ltaliener rebhuhnhalsig
KTZV Nbg. - Gibitzenhof

Kreismeister Zwerghuhner
Erich Zenger 476 Punkte Dt. Zw. Langschan schwarz
KTZV Nbg. - BuchenbUhl

Kreismeister Tauben
Viktor Schonmeier 475 Punkte Krasnodarer TUmmler
KTZV Nbg. - Gibitzenhof rotbauchig

Bundesjugend - Medalie
Anthony Steiner 380 Punkte Warzenenten weil3

Kreismeister Jugend
Elena Brehm 473 Punkte Dt. Modeneser Schietti bl. o. Bd.

In der sehr kurzen Schausaison haben die Vereine Buchenbuhl und
Gibitzenhof eine Lokalschau durchfUhren kdnnen.

Die Lokalschauen Stein - Deutenbach, Eibach und Heroldsberg wurden
leider abgesagt. Leider fand auch der Eibacher Taubenmarkt nicht statt.

Einige VereinsjubilGen werden dieses Jahr gefeiert:
KTZV BuchenbUhl 90 Jahre
GZV Lauf - am Holz 100 Jahre

Zum Schluss méchte ich mich fUr die gute Zusammenarbeit mit den
Vereinen und der Vorstandschaft bedanken.

Lassen wir uns in der schwierigen Zeit der Aufstallungspflicht und dem
Schauverbot nicht unterkriegen, unser schénes Hobby ist jeden Kampf
gegen dieses sinnlose Vorgehen wert.

1. Vorsitzender
Michael Hoffmann
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1927 - 2017

Der Kleintierzuchtverein Nirnberg-Buchenbuhl e.V.
wird 90 Jahre alt

Eigentlich begann seine Geschichte schon mit der Grindung der Siedlung
BuchenbUhl. Es waren meist Kriegsteilnehmer mit kinderreichen Familien,
die sich ab 1919 mit Hilfe des Siedlungswerks NUrnberg in Buchenbuhl eine
neue Heimat aufbauten. Die Siedler wurden verpflichtet Kleintiere zu
halten und dies wurde fleiBig befolgt. Schon 1921 griundeten sie eine
Siedler- und KleintierzOchter-genossenschaft m.b.H. In dieser wirtschaftlich
schweren Zeit |0ste sich aber dieses gutgemeinte Selbsthilfeunternehmen
schon nach vier Jahren wieder auf.

Die Notwendigkeit der Kleintierhaltung, sowie auch der gemeinsame
Wunsch, sich den Kleintierzuchtverbdnden anzuschlieBen, fUhrte im
Sommer 1927 zur GrUndung des Kleintfierzuchtvereins NUrnberg-
BuchenbUhl in der heute noch bestehenden Form........

Die ganze Geschichte unseres Vereins lesen Sie in unserer Chronik auf der
Internetseite  www kleintierzuchtverein-nbg-buchenbihl.de

Anlasslich des Jubilaums veranstalten wir auf dem Geldande des Vereins
90411 Nirnberg, Zum Froschbricklein

am 08.07.2017
ab 15 Uhr

ein Wiesenfest mit Musik, Essen, Trinken und naturlich einem
Kinderprogramm.

Wir freuen uns Uber lhren Besuch.

Erich Zenger
1. Vorsitzender


http://www.kleintierzuchtverein-nbg-buchenbühl.de/
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Jahresbericht Kreis Il - Nurnberg Land

Im Kreisverband sind 9 Ortsvereine mit 7 Jugendgruppen gemeldet.
Von 620 (638) Erwachsenen und 32 Jugendlichen Mitgliedern werden 2242
(2445) Tiere gehalten, die sich wie folgt aufteilen:

2 GroBgeflugel

8 Gdanse

102 Enten

234 HGhner

464 Iwerghuhner
1406 Tauben

26 ZiergeflUgel.

In der abgelaufenen Saison wurden aufgrund der Vogelgrippe keine
Ausstellungen in unserem Kreis durchgefihrt.

An Versammlungen fUhrten wir die Jahreshauptversammlung in Feucht,
und die Zuchtwarte- und Jugendleiterschulung mit Tierbesprechung in
Burgthann durch.

Da keine Ausstellungen stattfanden, wurden naturlich auch keine
Kreismeister ermittelt.

Ilch hoffe, dass sich die Situation um Aufstallpflicht und Ausstellungsverbot
zur nachsten Ausstellungssaison wieder normalisiert.

In unserem Kreis ist dieses Jahr die Allgemeine Schau in Schwarzenbruck,
eine Sonderschau der Coburger Lerchen, ebenfalls in Schwarzenbruck
und die Kreisschau mit Sonderschau der Elsterpurzler in Buch geplant.

FOr das Jahr 2017 mochte ich noch allen ein erfolgreiches Zuchtjahr und
eine problemlose Schausaison wunschen.

Seligenporten im Februar 2017

GUnter Vitzthum
(Kreisvorsitzender)
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Jahresbericht Kreis Il - Erlangen

Der Hohepunkt des Jahres 2016 war die Mittelfrankische Bezirksschau,
angeschlossen die Kreisschau, die vom RGZV Rezelsdorf e.V. am 12. und
13. November 2016 in der eigenen Ausstellungshalle durchgefUhrt wurde.

Das Meldeergebnis mit 785 Tieren, 103 davon in der Jugendgruppe blieb
zwar hinter den Erwartungen zurGcek, fUr den Aufbau und die Prasentation
der Tiere war das aber sehr vorteilhaft. Die Ausstellungshalle war sehr
dekorativ ausgeschmuckt, besonders die Abteilung Ziergeflogel war ein
Hingucker.

Zur Eroffnungsfeier am Samstag waren, wie in Rezelsdorf Ublich, Politiker
eingeladen, die auch gerne an der Feier teilnahmen. MdB Stefan Mdller
war Schirmherr dieser Ausstellung, Landrat Alexander Tritthart,
Bezirkstagsprdsident Richard Bartsch und erster BUrgermeister der
Gemeinde Weisendorf sprachen GruBworte und Uberreichten
Gastgeschenke. Aus unserem Verband sprachen der Bezirksvorsitzende
Constantin GUnther, der Bezirksjugendleiter Leonhard Roch und der
Kreisvorsitzende Edmund Baier GruBworte. Daflr bedankte sich im Namen
des gesamten Vereines der Ausstellungsleiter Stefan Winterbauer.

Kreismeister Senioren wurden:
RGZV Rezelsdorf

GZV Adelsdorf

RGZV Eschenau

Kreismeister Jugend wurden:
RGZV Rezelsdorf

RGZV Eschenau

GZV Adelsdorf

Aufgrund der Vogelgrippe konnte nur noch der GZV Adelsdorf seine
Ausstellung durchfUhren. Ausgestellt wurden 375 Tiere, davon 55 in der
Jugendgruppe.

FUr die hervorragende Zusammenarbeit mit den Ortsvereinen, mit der
Vorstandschaft des Kreisverbandes und mit der Vorstandschaft des
Bezirkes bedanke ich mich recht herzlich.

Edmund Baier
1. Vorsitzender
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Bezirksschau in Rezelsdorf 2016

Am 12. Und 13. November fand in der Geflugelhalle in Rezelsdorf unsere
Bezirksschau statt, angeschlossen waren die Kreisschau des Kreises |l
Erlangen sowie die Rezelsdorfer Geflugelschau. Knapp 800 Tiere hatten
den Weg zu uns gefunden und konnten sich am Freitag der Bewertung
durch die zehn Preisrichter stellen.

Stefan Winterbauer- Constantin GUnther- Gerhard Stimper Die Ehrengds’re

Am Samstag fand die offizielle Schauerdffnung statt, zu der sich viele
Gaste eingefunden hatten. Unter ihnen waren beispielsweise der
Schirmherr, Bundestagsabgeordneter Stefan MUller, und der
Bezirkstagsprdasident Richard Bartsch. AuBerdem wurden Stefan
Winterbauer und Gerhard Stimper fUr langjdhrige aktive Mitgliedschaft mit
der Bundesnadel geehrt.

Sehr schdn und interessant zu sehen
war die groBe Vielfalt, die sich den
Besuchern bei dieser Ausstellung bot.
Den Eingangsbereich lockerten
verschiedene Volieren mit Orpington,
Zwerg-Sussex, Thuringer-Tauben und
sogar Frankischen Landgdnsen auf,
an die sich eine Teichlandschaft for
die Zierenten anschloss. Dieser
Bereich kommt bei Nicht-ZUchtern
immer besonders gut an, weil man so
das natUrliche Verhalten der Tiere im
Stamm beziehungsweise Paar gut beobachten kann.

Der Eingangsbereich mit Volieren

In der Allgemeinen Abteilung hatten wir eine groBe Auswahl an Tieren
vieler Rassen und Farben zu bieten, angefangen von Deutschen Puten
Uber Indische Zwerg-Ké&mpfer bis hin zu Elsterkrépfern. Besonders erfreulich
ist, dass Uber hundert Tiere aus den Stdllen von JungzUchtern angereist
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waren. Es beeindruckt immer wieder, wie gut sie sich mit ihren Tieren
auskennen. Wir freuen uns sehr darUber, solche jungen Menschen in
unseren Reihen zu haben und

hoffen, dass sie noch ganz lange Freude an ihren Tieren haben. Fir die
MUhe im letzten Zuchtjahr wurden sie in Form von Preisen bei der Schau
belohnf.

Die Schau aus der Vogelperspektive

Es war uns eine Ehre, diese Bezirksschau auszurichten und wir freuen uns
schon auf das néchste Mal 2019. Wir haben unser Bestes gegeben, um
dieser Ausstellung einen wurdigen Rahmen zu geben. Dazu haben viele
fleiBige Helfer beigetragen, bei denen wir uns an dieser Stelle nochmals
ganz herzlich bedanken.

Allen Ausstellern danken wir ebenso fur ihr Vertrauen.

Hoffen wir, dass Strapazen wie die Stallpflicht bald ein Ende haben und wir
unseren Tieren bald wieder dabei zusehen kdnnen, wie sie an der frischen
Luft und auf dem Rasen ihre Freude haben. Allen ZUchtern winschen wir
alles Gute fUr das kommende Zuchtjahr!

Der Rassegefligelzuchtverein Rezelsdorf (Carmen Stimper)
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Kiikenaufzuchtbox inkl. Zubehor
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Jahresbericht Kreis IV — Ansbach

Im Jahr 2016 war es das erste Mal, dass eine Kreisschau wegen hoherer
Gewalt abgesagt werden musste. Das Vogelgrippe-Virus machte vielen
ZUchtern das Leben schwer.

Viele Tiere wurden groBgezogen, um die verschiedenen Schauen,
GroBschauen und sicherlich auch die Kreisschau zu beschicken. Viel
wurde in den Vereinen diskutiert.

So mussten wir rechtzeitig unseren Bestand reduzieren, um keine
Uberbelegung in den Stallen zu haben. Auch konnten wir wenig Tiere
verkaufen, da auch die Kleintiermarkte betroffen waren.

Im Kreis Ansbach konnten nur 10 Geflugelschauen abgehalten werden.

Der Verein Ansbach war wieder auf der Verbrauchermesse ,,Kontakta* mit
einem Stand, zwei groBen Volieren und viel Werbematerial vertreten. Es
konnten viele Fragen der Besucher beantwortet oder weiter vermittelt
werden. Auch nahm der Verein Ansbach wieder am alle 4 Jahre
stattfindenden groBen Ansbacher Heimatfestzug mit Rassegefligel-
Handwagen und Kraxentragern teil.

Der Verein DinkelsbUhl fOhrte die Sommertagung des Sondervereins der
ZOchter Antwerpener Bartzwerge durch. Sandra und Markus Kranz hatten
ein tolles Rahmenprogramm zusammengestellt!

Viele Vereine waren wieder sehr aktiv mit Grillabenden und Tage der
offenen TUr sowie der Verein Bechhofen mit der Bewirtung mit HOhnern
vom Girill am Johannitag in Triesdorf.

lch danke allen, die sich einsetzen, um unser Hobby, die
Rassegefligelzucht zu prdsentieren.

Lassen wir uns nicht entmutigen und betrachten unser Hobby als das
Schonste.

Da die Kreisschau abgesagt wurde, konnten leider keine Kreismeister und
Kreisjugendmeister ermittelt werden.

Euer Hans Sichermann, Kreisvorsitzender
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Jugendausflug des Kreises IV

am 25.06.2016 zum Wildpark nach Bad Mergentheim
Tierpfleger Programm

FUr den 25.06.2016 hatte ich, Nixel JUrgen, (1. Jugendwart KTZV
Bechhofen) im Wildpark Bad Mergentheim das Tierpfleger Programm fir
die Jugend des Kreises IV gebucht. Die Einladung hatte vorab jeder

1. Vorstand sowie jeder 1. Jugendwart des Kreises erhalten. Am besagten
Tag haben wir uns vor Ort getroffen und insgesamt durfte ich 24
Jugendliche und 19 Begleitpersonen bei schwilwarmen 25 - 35 Grad
begriBen. Die Jugendlichen verteilten sich auf insgesamt 4 Vereine:

-KTZV Bechhofen
-KTZV Durrwangen
-KTZV Feuchtwangen
-KTZV Schopfloch

Zwei Tierpfleger fUhrten uns im Rundgang zu den jeweiligen Tieren
beginnend mit: Hausschafen, Ziegen, Alpensteinbock, Kormorane, Eulen,
Schneeeulen, Damwild, Otter, Bdren, Fuchs, Waschbdr, Frettchen,
Wildschweine und Woélfe. FUr die Tiere hatten die Pfleger entsprechendes
Futter dabei, das an unsere Jugend zur FUtterung der Tiere Ubergeben
wurde. Unsere Jugend hatte sichtlich SpaB an der Sache und parallel dazu
erhielten wir die wichtigsten Informationen zu den einzelnen Tieren. Gegen
elf Uhr haben wir dann in einer WaldhUtte gemeinsam Brotzeit gemacht.
Dies war eine wilkommene Pause, um im Schatten auszuruhen. Im
Anschluss daran hatten wir dann im Streichelzoo die Gelegenheit Schafe
und Ziegen zu futtern. Das hat unserer Jugend ebenfalls viel SpaB bereitet.
Allerdings musste die Jugend sehr schnell feststellen, dass die Tiere nicht
unbedingt auf inr Futter warten wollten, sondern sich selbst bedient haben.
Gleich nebenan befand sich der Spielplatz an dem sich die Jugendlichen
nun austoben konnten, bevor wir das letzte Highlight in Angriff nahmen.

In der letzten Station mussten unsere Jugendlichen nun ein Gehege, das
von 6 Eseln, 3 Ponys, einem Lama und einem Alpaca bewohnt wurde,
reinigen. Das gehdrt ndmlich laut den Tierpflegern, auch zur Tierhaltung.
Nachdem das Gehege gereinigt war, mussten die Tiere noch gestriegelt
werden. Auch hier waren die Jugendlichen mit Eifer dabei. Als
»Belohnung" durften sich die Jugendlichen je ein Tier aussuchen und
dieses circa eine halbe Stunde lang im Wald spazieren fUhren, unter
Aufsicht der Erwachsenen und der Tierpfleger versteht sich. Dies war
sogleich auch das Ende unseres Ausfluges in Bad Mergentheim. Die
Jugendlichen waren sichtlich erschdpft und wir haben den Tag
gemeinsam im Biergarten vor Ort ausklingen lassen.
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Zum Abschluss mdchte ich mich noch bei allen Jugendleitern bedanken,
die durch ihren persdnlichen Einsatz und Anwesenheit mit inren
Jugendlichen diesen Ausflug moglich gemacht haben. Ebenfalls mdchte
ich mich noch bei Ehret Karl bedanken, der mir die ,,freie Gestaltung” des
Ausfluges Uberlassen hatte.

Weiterhin moéchte ich noch darauf hinweisen, dass nur durch Einsatz und
Einbindung unserer Jugend in Zucht der Tiere, sowie in Amter innerhalb der
Vereine ein Weiterleben unserer Kleintierzucht gewdhrleistet werden kann.
Dies sollte unser aller Bestreben sein. Dieser Ausflug macht meiner Meinung
nach Hoffnung, dass es in unseren Vereinen positiv weitergeht.

Mit zGchterischen GruB3 und hoffentlich erfolgreicher Zucht 2017

JUrgen Nixel
1.Jugendwart KTZV Bechhofen
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Eierschau im grinen Klassenzimmer

Auf der grinen Lust bekam ich eine Einladung, einen Teil der
Eierausstellung, auf dem Schaffest, im Wildpark Hundshaupten, zu zeigen.
Also fuhren wir am Feiertag, den 3. 10. 2016 in den Tierpark nach
Hundshaupten. In einem kleinen Neubau am Eingang zum Tierpark, war
das grune Klassenzimmer untergebracht. In diesem Raum werden
Schulerinnen und Schuler aus der Umgebung in Theorie und Praxis Uber die
Umwelt unterrichtet. Trdger dieser Einrichtung ist die Umweltstadion der
Lias- Grube aus Eggolsheim, nahe Forchheim.

Gemeinsam bauten wir die Eierschau auf. Von ca. 30 verschiedenen
HUhnerrassen hatte ich die Eier dabei. In der anderen Hdlfte des
Klassenzimmers war eine Apfelsortenausstellung der Obstversuchsanstalt
Forchheim aufgebaut. Im Tierpark fand eine Regionalmesse mit Produkten
aus der Region statt. Vieles war zum Verkauf angeboten.

Leider war das Wetter an diesem Tag sehr schlecht. Es war kalt und
regnete immer wieder. So kamen relativ wenige Besucher zu diesem
Schaffest in den Tierpark Hundshaupten.

Karl Ehret
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15 Jahre Grine Lust, ein Markt fir grune Produkte und
Ideen

Auch in diesem Herbst fand dieser Markt wieder statt und zwar vom 17. —
18. 9.2016 in Anwanden. Vieles hatte ich vorbereitet. Ich stellte die 6
Volieren auf und zeigte Steinbacher Kompfgdnse, Breda, Araucana,
Chabo, Mechelner, Goldfasan und 4 verschiedene Taubenrassen. Einige
Rassen hatten grunen Auslauf vor den Volieren.

In der Halle hatte ich die Eierschau aufgebaut und zeigte 48 verschiedene
Eierarten. Auch Infomaterial fUr die Besucher hatte ich ausgelegt.

Dann kam der Wetterumschwung. Nachdem es in den Tagen des
Aufbaues noch heiBB war, fing es bei Beginn der Veranstaltung an zu
regnen. FUr die Natur war es dringend nétig. Es regnete dann den ganzen
Samstag und auch der Sonntag war verregnet und kalt. Schade. So
kamen weniger Besucher und ich konnte nur wenigen sagen, was ich
brauche, wenn ich einige HUhner halten moéchte. Wie in den
vergangenen Jahren auch, hatte ich wieder einen wunderschbnen Platz
fOr die Tiere und die Eierschau bekommen.

Vielen Dank an Herrn Hubert Rottner Defet, dass ich jedes Jahr einem
breiten Publikum die Gefligelzucht nGherbringen kann.

Karl Ehret
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Biofachmesse ,,Bio Diva*“

Vom 17.02.-19.02.2017 fand in NUrnberg als Begleitung zur Biofach-Messe
die Messe “BioDiva” statt. Der GZV Heilsbronn war mit einer Eierausstellung
vor Ort und den Zuchtfreunden Karl Ehret und Peter Weimer vor Ort.

Prominenter Besuch war auch zu Gast : MdB Renate KUnast (BUndnis
90/Die Grinen).
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Verbraucherausstellung ,Kontakta“ 2016 in Ansbach

Vom 7. bis 11. September 2016 fand in Ansbach, mitten in der Stadt, die
alle 2 Jahre stattfindende Verbraucherausstellung ,,Kontakta* statt. Der
Gefligelzuchtverein Ansbach und Umgebung beteiligte sich zum
wiederholten Male daran, zum einen um Offentlichkeitsarbeit fUr die
Rassegefligelzucht zu leisten, und zum anderen, weil unsere Beteiligung
von der Messeleitung ausdricklich gewunscht und anerkannt wird.
Inmitten der vielen industriellen- und Gewerbeausstellern kommen
lebende Tiere und naturnahe Prasentation bei den meisten Besuchern sehr
gut an. Wir bekamen ein kleines Zelt zur VerflUgung gestellt, in dem
mehrere Volieren mit wechselndem Rassegeflugel und eine kleine
Eierschau gezeigt wurden. Diese kleine Eierschau, die den
Platzverhdltnissen im Zelt angepasst wurde, war eine Auswahl der
umfangreichen Eierschau von Karl Ehret, der sie zur VerfGgung stellte. Am
Lelteingang war ein Infostand mit umfangreichem Informationsmaterial
aufgebaut, der von wechselnden Vereinsmitgliedern stdndig besetzt war.
Viele Besucher stellten viele Fragen. Auch von uns wurde in den
Gesprdchen festgestellt, dass die Menschen wieder vermehrt einige
HUhner zur Selbstversorgung halten mdchten (also HUhner halten, ohne zu
ZUchten). Auch viele Halter, die bereits HOhner besitzen, stellten
unterschiedlichste Fragen, die zumeist beantwortet werden konnten.

Barbara Vogel

Info-Stand, besetzt mit
Vorsitzendem Hans Sichermann
und Jungzuchter Daniel Lésch

Ansbachund Umgebunge.V.
gegrlindet am 14.3.1879

Blick in das Innere des Zeltes mit
einem Teil der Eierschau,
sitzend Vorsitzender Hans
Sichermann, daneben
JungzUchter Daniel Losch
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Ansbacher Heimatfestzug am 10. Juli 2016

Der Geflugelzuchtverein Ansbach und Umgebung beteiligte sich am 10.
Juli 2016 wieder am alle 4 Jahre stattfindenden groBen Ansbacher
Heimatfestzug. Dazu wurde von Iris Prestel und HUhnerzuchtwart Thomas
Prestel ein Haondwagen festlich geschmUckt und mit Araucana und
Mechelner besetzt. Auf der einen Seite wurde der Wagen mit einem
Schild mit der Aufschrift ,Rassegefligelzucht — Hobby mit Herz" und auf der
anderen Seite mit einem Schild mit der Aufschrift ,,Ansbacher Goggerer"
versehen. Der 2. Vorsitzende Helmut Engst und JungzUchter Daniel Losch
trugen je eine Kraxe, besetzt mit verschiedenen Taubenrassen und
Chabos. Zudem trug Iris Prestel einen Araucana-Hahn wdhrend des
gesamten Festzugs in der Hand.

Barbara Vogel

Iris und Thomas Prestel mit
Handwagen
»Rassegefligelzucht — Hobby
mit Herz"

Handwagen ,,Ansbacher
Goggerer", von links Daniel
Lésch, Helmut Engst, Iris Prestel,
ganz rechts Thomas Prestel

Daniel Lésch mit Kraxe
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Bericht zur Kreisjugendjungtierbesprechung

Zur 7. Kreisjugendjungtierbesprechung hatte der Verein nach Bechhofen
eingeladen. Dieser fand am Samstag, den 24.9.2016, in der Heidehalle
statt. Der dortige Vereinsjugendleiter JUrgen Nixel hatte die Vorbereitung
Ubernommen. Es war alles gut hergerichtet und so konnten die
Jugendlichen kommen. Ca. 15 Jugendliche sind mit ihren Angehdrigen zu
dieser Besprechung erschienen. Naturlich war auch die wichtigste Person,
unser Preisrichter und Zuchtfreund Thomas Aigner gekommen. Nach
kurzer BegruBung Ubernahm Thomas das Geschehen und gleich zu Beginn
sollte er eine Rasse besprechen, die nicht im Standard steht. Eine Frau
hatte mit inrer Tochter eine ganz normale Legehenne mitgebracht. Auch
bei dieser Henne fand Thomas noch Vorzuge. Im weiteren Verlauf wurden
dann die ZwerghUhner besprochen. In seiner ruhigen und sachlichen
ErklGrung, zeigte er am Tier, die guten und weniger guten Rassemerkmale.
Auch die Erwachsenen horten gut zu und oft entwickelte sich ein
Gesprdach Uber die Tiere, die mitgebracht wurden. Die Tauben wurden
selbstverstdndlich auch besprochen. Vielen Dank Thomas fUr deine
ErklGrung am Tier. Thomas meinte noch, dass gute Kollekfionen zu sehen
waren. Dies |asst somit auf gute Qualitat auf den Ausstellungen hoffen. Sie
mussen nur noch ausgestellt werden.

Es waren 6 verschiedene Zwerghuhnrassen und 7 verschiedene
Taubenrassen von den Jugendlichen mitgebracht worden.

Von den Vereinen aus Wittenbach, Schopfloch, Feuchtwangen,
Durrwangen, Bechhofen, Dentlein und Heilsbronn waren die Tiere
gekommen.

Beim anschlieBenden Imbiss im Aufenthaltsraum gab es dann Essen und
Trinken. Jeder Jugendliche bekam dann noch einen Gutschein von Mc
Donald’s. Die Kosten hierfur wurden von der Kasse der Kreisjugend
ubernommen.

Vielen Dank an JUrgen Nixel fUr die Vorbereitung, die DurchfGhrung und
die Nachbereitung. Das war eine tolle Sache.
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‘mifuma

Besser futtern.

Vertrauen Sie auf Qualitat!

Fir optimale Ergebnisse in der
Aufzucht, Zucht und Schau

Weitere Informationen und Handlersuche auf: www
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Jahresbericht Kreis V — Schwabach

Das Zuchtjahr 2016 begann mit einer vorbereitenden Sitzung mit den
Vereinsvorsitzenden und der Verwaltung fur die Jahreshauptversammiung.
Dort wurde das Jahr 2015 aufgearbeitet und Vorschldge fUr das neue Jahr
2016 ausgearbeitet.

Die Jahresmeldungen und die Ausstellungsgenehmigungen der Vereine
wurden an der Sitzung am 10. Januar besprochen. Die Abrechnungen der
LVP waren, soweit verbraucht, korrekt aufgelistet und wurden abgeben
und an den Bezirk weitergeleitet.

Insgesamt wurden im abgelaufenen Jahr 2 Ausschusssitzungen, eine
Jahreshauptversammlung, eine kombinierte Sommertagung mit
ZLUchtertreffen, ein Kreisjugendausflug und eine Kreisschau mit
angeschlossener Jugendschau in Heideck durch den KTZV Hilpoltstein
vorbereitet.

Im Kreis gab es auf der Jahreshauptversammlung Neuwahlen: Alle
vorherigen Amtsinhaber wurden wiedergewdhlt. Einzige Ausnahme. Moser
Werner ist jetzt 2. Vorsitzender.

P
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Die wiedergewdhlte Vorstandschaft vom Kreis 5 Schwabach

Unter dem Moftto “Kleintfierzichter halten auch in schweren Zeiten
zusammen  hat unser Landrat Herbert Eckstein wieder zu einer
ZLUchterehrung auf Landkreisebene in den Sitzungssaal des Landkreises
Roth eingeladen. Geehrt wurden ZUchter aus unseren Kreisverband die
auf groBen Ausstellungen besondere Preise erzielt haben. Das ist eine
Veranstaltung vom Feinsten, welche die ZOchter zu noch mehr Ehrgeiz
anspornt. FUr diese Veranstaltung gilt unserem Landrat ein besonderer
Dank.
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Leider wurde unser ZUchterjahr durch einen sehr traurigen Anlass
unterbrochen. FUr uns alle Uberraschend und unvorbereitet ist unser
Kreiszuchtwart Georg (Schorsch) OBwald verstorben. Er war eine Stitze in
unseren Kreisverband und bei jeder sich bietenden Gelegenheit
anwesend und half mit wo er nur konnte, ob im Jugendbereich oder bei
den Ausstellungen. Schorsch hinterldsst eine groBe LUcke in unseren
ZLUchterkreis. Als Enre und zum Gedenken an ihn haben wir die Kreisschau
2016 ihm, einen groBen ZO0chter und Macher, gewidmet.

Am 30. September 2016 fand in Hilpoltstein eine kombinierte
Sommertagung mit Ausgabe der Meldepapiere fUr die Kreisschau statt.
Eine wunderbar durchwachsene Versammlung. Moser Werner hatte einen
interessanten Film Uber das Rassegefligel vorbereitet.

Mitte Oktober begann fUr die ZUchter die Ausstellungssaison. Die ersten
Ausstellungen wurden abgehalten bis zum Zeitpunkt, wo per Order de
Mufti das Aus fUr alle Ausstellungen ausgesprochen wurde.

Das Ausstellungswesen wurde abrupt unterbrochen. Die Vogelgrippe hat
uns einen Strich durch die Rechnung gemacht (siehe auch den
Pressebricht). Die Kafige fur die Kreisschau waren aufgebaut und
unmittelbar danach kam das Aus. Eine Mitteilung aus dem Bayerischen
Staatsministerium fOr Umwelt und Verbraucherschutz verbietet mit
folgendem Wortlaut die Ausstellungssaison: ,,Ab sofort sind Mdarkte und
Ausstellungen fur Geflugel und Vogel jeglicher Art (also auch Tauben und
Ziervdgel) auf unbestimmte Zeit verboten.*

FUr uns, die aktiven ZUchter, ist das wie ein Schlag ins Gesicht. Wir zOchten
nicht nur fOr die Arterhaltung, sondern unser Augenmerk liegt natUrlich
auch bei dem sportlichen Wettbewerb an den Ausstellungen.

FUr die abgesagte Kreisschau waren SondermaBnahmen erforderlich um
den finanziellen Verlust aufzufangen. Da ja die Bander, die Pokale, ein Tell
vom Katalog, die Software fUr den Katalog und Ausstellungsprogramm,
die vorgedruckten Bewertungskarten, Porto, und vieles mehrim Vorfeld
bereits erledigt war und Kosten verursacht hat. Unser Landrat Herbert
Eckstein hat uns einen groBeren Betrag zur Deckung der Verluste
zukommen lassen, mit dieser Spende konnten wir wenigstens die ZUchter in
vollem Umfang entlasten. Vielen herzlichen Dank.

Den Rest hat der Verein Hilpoltstein, der Kreis und die Vereine erledigt. FUr
die Zukunft muss man sich ein Konzept Uberlegen, um die Vorkosten einer
solchen Veranstaltung niedrig zu halten.

Bis zum Zeitpunkt vom Ausstellungsverbot konnten noch die Vereine
Wendelstein, EckersmUhlen, Allersberg und Abenberg eine Ausstellung
durchfUhren. Sie haben eine gelungene Ausstellung durchgefUhrt und die
Tiere werbewirksam den Besuchern prdsentiert. Erfreulich war, dass der
Verein Wendelstein wieder Geflugel auf seiner Ausstellung zu
Werbezwecken hatte und das mit einer breiten Palette.
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Keine Ausstellungen konnten die Vereine zum Leidwesen der Mitglieder
und vor allem der Aktiven durchfUhren. Betroffen waren die Vereine in
unseren Kreisverband der GZV Katzwang, KTZV Hilpoltstein mit der
angeschlossenen Kreisschau, GZV Schwabach und der GZV Roth.

Im Vorfeld hat unter FederfGhrung von Hanke Michael der KTZV
EckersmUhlen eine Werbeschau durchgefihrt. Diese Werbeschau war
vom allerfeinsten aufgebaut. In zahlreichen Volieren konnte man die
ganze Palette der Enten, Ganse, HOhner und Tauben des
Kleintierzuchtvereines sehen. Aufgebaut und eingebettet in eine
wunderschdone und naturnahe Dekoration. naturgetreu, lebendig und
farbenfroh. So etwas hat es in unserem Kreis noch nicht gegeben. Jeder
der das nicht gesehen hat, der hat etwas versdumt. Vielen Dank und
Gratulation an die Macher.

Vor der allgemeinen Ausstellungssperre konnte der Gefligelzuchtverein
Schwabach mit groBem Erfolg die Sonderschau der M&hrischen Strasser
und Prachener Kanik durchfUhren. Dort wurden insgesamt 444 Tauben
gezeigt. Diese Ausstellung war als Geddchtnisschau fUr unseren
verstorbenen Kreiszuchtwart Georg OBwald und Mitglied im Sonderverein
gewidmet.

Die Kreisverwaltung hat die wenigen Ausstellungen und Veranstaltungen
innerhalb des Kreisverbandes und den Nachbarvereinen besucht und den
Kreisverein gegenUber dem Verband und den Behdrden vertreten.

Im abgelaufenen Zuchftjahr sind auf den wenigen Ausstellungen innerhalb
des Kreisverbandes bei den Lokalschauen leider nur 462 Tiere ausgestellt
worden, davon hat die Jugend 58 Tiere gestellt. Ein Ergebnis was auf
keinen Fall befriedigend sein kann. Das Zuchtniveau war vom Feinsten. Die
Ausstellungen waren wunderbar ausgeschmuckt und werbewirksam
vorbereitet.

Hoffen wir, dass die folgenden Zuchtjahre wieder ohne Vogelgrippe sind
und wir wieder in die Normalitdt kommen.

Die Mitgliederbewegung in unserem Kreis ist im Vergleich zum Vorjahr bei
AltzOchtern leicht ins Negative (24 weniger als im Vorjahr) gerutscht. Leider
konnte der leichte Negativirend nicht ganz gestoppt werden, obwohl
durch viele Veranstaltungen mit der Jugend und rund um unser Hobby
herum viel unternommen wurde. Was aber mehr Sorgen bereitet ist
einfach der fehlende Nachwuchs. Obwohl einige der Vereine von
unserem Kreis wieder mit den Schulen, Kindergdrten und sich bei Festen
und Veranstaltungen im Einzugsbereich ihres Vereines mit
Werbeveranstaltungen mit Tieren und eigens dafur geschaffenen
Werbematerial, kleine Ausstellungen mit KUken bruten, Eierschauen,
verschiedenen HUhnern, Tauben und Kaninchen abgehalten haben, bzw.
eingebracht haben. Vereine in unserem Kreisverband kdnnen teilweise
schon keine aktive Jugend mehr stellen und sich an Ausstellungen
beteiligen. Neue Ideen sind gefragt.
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Auf Uberregionalen Schauen haben Mitglieder von unserem Kreisverband
hohe Preise und Auszeichnungen erzielt. Diese ZUchter sind Anregung und
Ansporn fUr die anderen Zuchter im Kreisverband. Alle ZGchter mit hohen
Pradmierungen werden wieder auf einer gesonderten Veranstaltung im
Sitzungssaal vom Landratsamt Roth durch unseren Landrat Herbert
Eckstein in Anwesenheit der Vorstdnde und Vereinskollegen besonders
geehrt.

Deutscher Meister wurden
2 x Werner Moser und 1 x Konrad Prechtl

Bayerische Meister wurden Bayerische Jugend Meister wurden

2 X Werner Moser 1 x Hans Scheuerlein (Jugendlicher)
1 x Christine Gentele 1 x Friedrich Emil (Jugendlicher)

1 X Carmen Gentele 1 x Tim Steinmdller (Jugendlicher)

1 x Robert Steinmuller 1 x Jan Peuntinger (Jugendlicher)

1 x Fritz Gentele

1 x Michael Neubauer Norddeutscher Meister wurde

1 x Johann Wellenh&fer Konrad Prechfl

1 x Josef Jank
1 x Michael Neubauer

lch mdchte mich bei der Kreisvorstandschaft, den Vereinsvorsitzenden der
angeschlossenen Vereine und der gesamten ZUchtergemeinschaft fur die
angenehme, fruchtbare und gute Zusammenarbeit im Jahr 2016 recht
herzlich bedanken.

Der Kreisverein 5 Schwabach verdffentlicht auch in diesem Jahr wieder die
Jahresberichte seiner angeschlossenen Vereine mit nutzlichen Daten in
einem Infoheft. Danke gilt es den Firmen zu sagen, die uns mit einer
Werbebeilage unterstUtzen und somit dazu beitragen dieses Infoheft zu
finanzieren. Werner Moser hat mit 50,00€ zur Erstellung mit beigetragen.
BerUcksichtigen Sie bitte bei Ihren Entscheidungen und Eink&ufen diese
Firmen.

Stress, Hektik und Trauer prdgen in vielen Bereichen unseren Alltag. Die
Beschdaftigung mit der Zucht und dem Tier bietet eine hervorragende
Méglichkeit, MuBe und Entspannung zu finden. In diesen Sinn winsche ich
fOr das kommende Zuchtjahr viel Gluck und Gesundheit, einen guten
Zuchtverlauf, die Erfolge, die sich jeder ZUchter winscht und ein
harmonisches Jahr 2017.

euer
Kreisvorsitzender

Walter Gentele
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Georg OBwald

Am 29. Juni 2016 verstarb unser Zuchtfreund Georg OBwald fur uns alle
unverhofft und Uberraschend im Alter von nur 63 Jahren.

Schorsch war ein Vollblut-Goggerer im wahrsten Sinne des Wortes.

1971 ist er in den Geflugelzuchtverein GZV Roth eingetreten und ist sofort in
Verantwortung fUr die Jugend gegangen, die er bis zu Letzt auch
gefordert und unterstUtzt hat. 6 Jahre war er Vereinsjugendleiter, bevor er
das Amt des 1. Vorsitzenden Ubernahm, das er 37 Jahre bis zu seinem
Todestag ausubte.

Im Kreisverein 5 Schwabach hatte er die verschiedensten Aufgaben
Ubernommen, vom Jugendleiter Uber 2. Kreisvorsitzender bis zum
Kreiszuchtwart. Letzteres fUllte er mit seinem umfangreichen Wissen Uber
die Gefligelzucht leidenschaftlich aus.

Wenn ein Verein die Kreisschau Ubernahm war das kein Problem, man
hatte ja Schorsch.

In Sachen Offentlichkeitsarbeit hatte er bei jede sich bietende
Gelegenheit wahrgenommen. Ob beim Karwaumzug, Grillfesten
Ausstellungen und offentlichen Veranstaltungen. FUr die Jugend fUhrte er
Kreisjugendzeltlager und andere Events durch und unterstitzte sie wo er
nur konnte.

2002 hat er sich mit den Verantwortlichen der Stadt Roth in Verbindung mit
der Landesgartenschau zusammengetan und in diesen Bereich wurden
dann fur den Verein Zuchtanlagen gebaut.

Seine zUchterische Leidenschaft waren die Mdhrischen Strasser, die
Florentiner und Huhnschecken. Nachdem er keine halben Sachen machte
war er natUrlich auch in den entsprechenden Sondervereinen Mitglied.
An den Ausstellungen ob die Bundesschauen, Nationalen,
Landesschauen, Bezirksschauen, Sonderschauen seiner Rassen,
Kreisschauen oder den Lokalschauen, Schorsch war dabei. Deutscher
Meister oder Bayerischer Meister waren keine Seltenheit bei ihm.

Mit diesem Engagement blieben die Enrungen naturlich nicht aus. So
hatte er vom Landesverband und vom BDRG alle mdglichen Ehrungen.
Im Kreisverein wurde er 2009 zum Ehrenmitglied ernannt.

Das Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerprdsidenten wurde ihm
aufgrund seiner Verdienste 2005 Uberreicht.

Die Krébnung war am 05. Juni 2016 in Essenbach auf der
Landesverbandstagung. Dort wurde er zum Ehrenmeister der Bayerischen
Rassegefligelzucht ernannt. Leider konnte er sich an dieser Ehrung nicht
lange erfreuen.

Jetzt weilt Georg OBwald nicht mehr unter uns. Uns blieb nur, ihn auf
seinen letzten Weg zu begleiten und gedanklich beim Lied vom ,,Guten
Kameraden* fur immer Abschied von Ihm zu nehmen. Behalten wir ihn so
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wie er war in ewiger Erinnerung. Er war ein echter Freund der selbstlos und
unermesslich viel fUr seinen Verein, die Verbdnde und fur die
Geflugelzucht geleistet hat. Er wird nicht nur bei seiner Enefrau Gudrun,
seinen Kindern und Enkelkindern, sondern auch bei uns eine kaum zu
schlieBende LUcke hinterlassen.

In tiefer Trauer und Ehrendem Gedenken:

Landesverband Bayern, Bezirksverband Mittelfranken, Kreis 5 Schwabach,
SSV der Mdahrischen Strasser und Prachener Kanik, SSV der Florentiner, SSV
der Huhnschecken, Nurnberger Taubenclub und der Gefligelzuchtverein
Roth.

Immer wenn wir von Dir erzdhlen,
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.
Unzere Herzen halten Dich gefangen,
50 als warst Du nie gegangen.

In Gedenken an unserem verstorbenen Zuchtfreund

Georg OBwald

Er wird uns allen in guter Erinnerung bleiben.
Unser Mitgeflhl gilt seiner Ehefrau und seiner Familie.

v = Deine Zuchtfreunde vom
;ﬂ-\__‘ Gefliigelzuchtverein Roth e.V.
W] Kreis V Schwabach der Rassegeflligelziichter
wW8 Bezirk Mittelfranken im Verband Bayerischer Rassegefligelziichter

=% ~  Kaninchenzuchtverein Biichenbach B492
Sonderverein der Mahrischen Strasser & Prachener Kanik Gruppe Siid
Sonderverein der Florentiner- und Huhnscheckenziichter
Taubenclub Nirnberg e V.
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Schwabach, Treffpunkt der Zichter von Mahrischen
Strassern und Prachener Kanik

(Ein bebilderter Bericht von Werner Geistmann)

Zum zweiten Male trafen sich die ZUchter des ,,Sondervereins der
Mdahrischen Strasser und Prachener Kanik, Gruppe Sud*, am 5. und 6.
November 2016, in der Volkachhalle mit ihren Tauben zum friedlichen
Wettstreit bei ihrer Gruppenschau.

An dieser Taubenschau wurde auch an den verstorbenen
Zuchtkameraden Georg OBwald, gedacht. Georg OBwald war ein
beliebter, und aktiver ZUchter in unseren Reihen.

Diese Veranstaltung stand unter der Schirmherrschaft von Landrat Herbert
Eckstein. Zur Mittagszeit, am Samstag, den 5. November 2016, eréffnete er
diese Schau. Ein zweites Mal konnte er so eine Schau erdffnen. Er
bedankte sich beim Ausstellungsleiter Werner Moser fUr seine
Anstrengungen eine solche Ausstellung durchzufUhren. Er fUhle sich wohl,
so der Landrat, in unseren Reihen sein zu kdnnen. Auch er gedachte mit
anerkennenden Worten noch an unseren verstorbenen
ZUchterkameraden Georg OBwald. Bezirksvorsitzender Constantin GUnther
und der Kreisvorsitzende Walter Gentele, in dessen Kreis diese Schau
stattfand, Ubermittelte GruBe und wunschte dieser Taubenschau einen
vollen Erfolg.

Ein schdnes Ambiente, vorzUgliche Organisation bei der Schauabwicklung,
freundliche, gastliche und gastronomische Gegebenheiten wurde uns in
Schwabach zuteil. Ein WohlfUhlzOchterabend war auch dabei. Dies alles
haben wir Werner Moser mit den Schwabacher Mitgliedern und seinen
fleiBigen Frauen zu verdanken.

444 Tauben wurden von 6 Preisrichtern bewertet. 21-mal konnten diese die
Hochstnote ,,VorzUglich®, 97 Punkte vergeben.
Gruppensieger wurden:

Bei den Hauptfarben:
1. Platz: Werner Geistmann, Neuendettelsau, Mahrische Strasser, rot
2. Platz: Werner Moser, MUncherlbach, Mdhrische Strasser, schwarz
1. Platz: Werner Moser, MUncherlbach, Prachener Kanik, schwarz
2. Platz: Thomas Aigner, Schopfloch, Prachener Kanik, blau ohne
Binden



65

Bei den seltenen Farben:

1.

2.
1.

2.

3

Platz: Thomas Aigner, Schopfloch, Mdhrische Strasser, stahlblau ohne
Binden, weischwdanzig

Platz: Georg Aigner, Schopfloch, Mahrische Strasser, rotgesdumt
Platz: Christopher Teichmann, Schopfloch, Prachener Kanik,
gelbfahl-geh&dmmert

Platz: Werner Moser, MUncherlbach, Prachener Kanik, schwarz-
weiBschwanzig

Die Bundesplakette vom Bezirk Mittelfranken errang:
Werner Geistmann, Neuendettelsau auf Mdhrische Strasser, rot

Die Schauabwicklung war perfekt. Der Preissegen war gro3. So war es ein
friedliches Miteinander auf der Gruppenschau in Schwabach. Wer mehr
erfahren moéchte, kann sich bei der Homepage des ,,Sondervereins der
Md&hrischen Strasser und Prachener Kanik, Gruppe Sud* einloggen. Sie sind
herzlich eingeladen Gast beim Besuch unserer Homepage zu sein.

Erringer der Gedachtnisbander an Georg ORwald:
Georg und Thomas Aigner

0,1 Mahrischer Strasser, gelb 1,0 Prachener Kanik, schwarz
HV 96 Punkte, Ehrenpreis V 97 Punkte, Schwabacher Band
Ziichter: Georg Aigner Ziichter: Werner Moser

e
Die Ehrengaste mit den beiden Vorstanden

Von links: Constatin Giinther, Werner Moser,
Thomas Aigner, Walter Gentele
und unser Schirmherr Herr Landrat Herbert Eckstein



Unsere Cha_ﬁ"pioﬁgewi‘mer:

Thomas Aigner an der Voliere zum Gedenken Links Richard Prdll auf Prachener Kanik,
an unseren Georg ORwald rechts Thomas Aigner auf Méhrische Strasser

Erringer der Bundesplakette: Efringer der SV-Bénder:

W.e.ern_er Geistmann, Richard Préll, Thomas Aigner, Georg Aigner,
auf Méhrische Strasser, rot Karl Penzkofer und Werner Geistmann

2

A=

Erringer Eerﬁchwab,acher Biander:

Hans Scheuerlein, Edith Moser, Thomas Aigner,
Werner Moser und Werner Geistmann
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Kokzidiose ein Problem der Taubenzuchter

Oregano wirkt antibakteriell, fungizid und antiviral. Oregano unterdriickt extrem den
Kokzidienbefall. Oregano befreit Ihre Taube hochwirksam von dieser Plage.
Uberzeugen auch Sie sich von der heilenden Wirkung des Oregano Futterdls.

- Reduzierung des Kokzidienbefalls
- Kokzidiose Vorbeuge
- Steigerung des Abwehrsystems
- Stabilisierung der Darmflora
= ¢ § @ © * E——
Bei empfohlener Vierabreichung, mindestens 5x pro Woche von Oregano - Futterél 2%-ig,
konnte nach regelmdRiger Mikroskopischer Untersuchung der Kotproben durch
Dr. Fritz Schweizer, Fachtierarzt
eine hohe Wirkung dieses Futteréls nachgewiesen werden.

Der Kokzidienbefall war héchstmdglich reduziert.

s ¢ @ § © * B

Tierversuche der Firma Bayer-Leverkusen u. a. haben erwiesen,
dass bei extremer Reduzierung des Kokzidienbefalls die tégliche
Gewichtszunahme von Jungtieren nachweislich verbessert wurde.

sy ¢ @ § © ¢ E—

Viele bekannte Ziichter haben mein Oregano Futterdl im Einsatz,

mit groBBem Erfolg und hoher Wirkung.

Endlich ein Proedukt nicht nur fiir den Geldbeutel.

11 Oregano-Ol 2%-ig flir nur 19.95 €, bei Versand +4,50 €

Dosierung: mindestens 5 mal wachentlich 1-2 Essl6ffel auf 1kg Futter. Kiihl und Dunkel lagern,
nach Gebrauch verschlieen. Keine Nebenwirkung, keine Wartezeit.

Alleinvertrieb:

Horst Maurer, GunzenhausenerstraBe 5; 91572 Bechhofen a. d. Heide
Tel:09822/382 oder 1669; E-Mail: h.maurer@maurer-pinsel.de
Registriert als Futtermittelunternehmer nach der VO (EG ) Nr. 183/2005
AufBerdem Eingetragene Schutzmarke beim Deutschen Patent- und Markenamts



68

Rekord bei der Zuchterehrung Roth

von Jurgen Leykamm

Roth (lkm) Das halbe Dutzend ist voll: Zum sechsten Mal hat Landrat
Herbert Eckstein die erfolgreichen Kleintierzichter aus dem Landkreis Roth
im Sitzungssaal des Kreistages geehrt. Breiten Raum nahm bei der Ehrung
auch das Thema Vogelgrippe ein, das in den vergangenen Monaten fur
groBe Diskussionen gesorgt hatte.

Roth: Rekord bei der ZUchterehrung 25 ZUchter aus dem Landkreis Roth
und der Stadt Schwabach werden im Sitzungssaal des Kreistags geehrt.
- Foto: Leykamm

Die KleintierzGchter seien mit der Stallpflicht fUr die Probleme in den
GroBstallen "gemartert" worden, sagte Landrat Eckstein. Die Anordnung
aus dem Umweltministerium habe dem Landkreis keinen eigenen
Ermessensspielraum gelassen und letztlich dazu gefUhrt, dass wertvolles
Zuchtmaterial unwiederbringlich verloren gegangen sei. Dabei seien es
gerade die "kleinen ZUchter", denen die Gesundheit der eigenen Tiere
besonders am Herzen IGge, sagte Eckstein.

Die Zeit bis zur nGchsten Vogelgrippe gelte es nun zu nutzen. "Da braucht
es neue DenkanstdBe", so Eckstein. Von wem diese kommen sollen,
machte der Landrat deutlich: "Jetzt sind die Verbdnde gefordert!" Er selbst

ist indes gefordert, sich vielleicht nach einem neuen Veranstaltungsort for
die ZUchterehrung des Landkreises umzusehen, bei der diesmal 102
Teilnehmer angemeldet waren, was einen Rekord darstellt,

Hinzu kam die Tatsache, dass dreimal mehr Begleiter als Geehrte den Saal
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fOllten. Und so stellte sich Eckstein die Frage, "wie oft wir die Ehrung noch
hier abhalten kdnnen" Dass es die ZUchterehrung Uberhaupt gibt, wirdigte
der stellvertretende Vorsitzende des Kreisvereins fur GefligelzGchter,
Werner Moser. Und er lie3 seinem Lob auch gleich eine Spende folgen: 525
Euro fUr die Rother Tafel. Weitere 150 Euro kundigte Manfred Gunther als
Vorsitzender des Kreisverbands der Rassekaninchenzichter an. Fritz
Rahnhofer als Enrenvorsitzender des Kreis- wie auch des Bezirksverbands
unterstrich danach, dass "kein Landkreis die Zuchter so gut zusammenhdalt
wie der Rother."

Was das Thema Vogelgrippe anbelangt, sah wie Landrat Eckstein auch
Constantin GUnther als amtierender Bezirksvorsitzender bei den
GefligelzUchtern die Verbdnde in der Pflicht. Da musse einiges umgestellt
werden: "Wir dUrfen nicht wieder warten, bis irgendwas passiert!" Sein
Verband werde noch stérker den Schulterschluss mit Landkreis und
VeterinGrsamt suchen.

Bei der anschlieBenden Ehrung bekamen die erfolgreichen ZUchter neben
den Urkunden auch handgefertigte Tontrophden der Spalter
KeramikkUnstlerin Hanna Gabler Uberreicht. Einen Gewinner der Georg-
Hetzner-Medaille gab es diesmal zwar nicht, da die Kreistierschau, bei der
die Auszeichnung verliehen wird, aufgrund der Vogelgrippe ausgefallen
war. Doch dafUr gab es zahlreiche deutsche und bayerische Meister zu
feiern.

Dieter Schwarz sowie sein Sohn Dominique mit Ehefrau Kerstein (alle RV 04
Schwabach und Umgebung) erreichten sogar internationale Erfolge -
unter anderem mit der besten Standardtdubin auf der Olympiade der
ZUchter in BrUssel. Die weiteren Preistrger heiBen: Konrad BUchler (KTZV
Abenberg), Sarah Eder und Reiner Strobel (RV 04 Schwabach und
Umgebung), Emil Friedrich (GZV Katzwang), Carmen und Christine (KTZV
Abenberg), Fritz Gentele (GZV Schwabach), Josef Jank (GZV Roth),
Markus Mayer (KTZV Abenberg), Werner Moser (GZV Schwabach),
Reinhold Muskat (KTZV Eckersmuhlen), Michael Neubauer und Jan
Peuntinger (GZV Katzwang), Konrad Prechtl (GZV Roth), Friedrich
Ritthammer (GZV GeorgensgmUnd), Hans Scheuerlein (GZV Schwabach),
Susanne und Wolfgang Seger (RV 04 Schwabach und Umgebung), Silvia
und Thomas Seither (KTZV EckersmUhlen), Michael Sipl (KTZV Hilpoltstein),
Robert und Tim Steinmuller sowie Johann Wellenhofer (alle GZV
Schwabach), Hermann und Roland Zucker (RV 04 Schwabach und
Umgebung), Fritz Zwingel (KZV Buchenbach).
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Jahresbericht Kreis VI - Altmuhltal-Rezattal

Das Zuchtjahr 2016 begann fUr unseren Kreisverband mit einer
Kreisversammlung Ende Januar in Gunzenhausen. Nach dem Abarbeiten
der alljghrlichen Regularien, wurden die Preistrdger der vergangenen
KreisgeflUgelschau ausgezeichnet. Zwei Zuchtfreunde vom GZV
Gunzenhausen u. Umg. e.V. prdsentierten einen Vortrag uber die Zucht
und Haltung von Gansen und im speziellen Uber die kleinste anerkannte
Gdanserasse, die Bbhmischen Ganse. Unser Enrenvorsitzender Prof. Dr.
Theodor Mantel ist aus dem GZV Eichstatt und Umgebung e.V.
ausgetreten. Durch diesen Austritt verliert er alle Ehrentitel unserer
Organisation.

Zur traditionellen Sommerkreisversammlung, verbunden mit einem Grillfest
und gemutlichem Beisammensein, trafen wir uns beim GZV
Georgensgmund u. Umg. e.V. auf dem Vereinsgeldnde am Rother Weg.
Peter Zischler (Bobhmische Ganse weiB, Gunzenhduser rot), Manuel Frey
(Deutsche Campbellenten weil), Werner Ruppert (Bantam goldhalsig),
Friedrich Ritthammer (Niederldndische Schdnheitsbrieftauben blau mit
schw. Binden) und Wallter Zischler (Gunzenhd&user gelb) konnten auf der
64. Bayerischen Landesgefligelschau in Kulmbach Bayerische Meistertitel
erringen. Sie wurden von den beiden Vorsitzenden fur ihre zOchterischen
Leistungen mit den entsprechenden Urkunden und Meisterwimpeln
ausgezeichnet. Friedrich Ritthammer stellte zudem mit einem Jungtduber
den Bayerischen Champion in der Klasse der Schautauben, Homer, Racer
und Warzentauben. Werner Ruppert konnte zudem noch den mit seinen
goldhalsigen Bantam errungen Zinnkrug des BDRG in Empfang nehmen
(vergeben als Leistungspreis auf Zwerghuhner).

Anfang Oktober zur Herbstversammlung in Markt Berolzheim besuchte uns
der Bezirksverbandsvorsitzende Constantin GUnther. Er konnte einige
Zuchtfreunde des hiesigen Geflugelzuchtvereins fUr ihre Verdienste um die
Rassegefligelzucht und ihre langjdhrige Mitgliedschaft auszeichnen.
Thomas Gutmann stellte in einem Vortrag die Gruppe der Trommeltauben
VOor.

Am folgenden Samstagnachmittag trafen wir uns zu einer
Jungtierbesprechung in der Taubenhalle des GZV Gunzenhausen u. Umg.
e.V. Preisrichter JUrgen Rachinger ging ausfthrlich auf die Vorzuge und
WUnsche der mitgebrachten Tiere unserer Mitglieder ein und gab Tipps
und Hinweise in Bezug auf die kommenden Ausstellungen und die Zucht.
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Durch die behdrdlichen Verbote von Geflugelmarkten und
Gefligelausstellungen konnten die beiden Kleintiermdarkte in
Georgensgmund und Gunzenhausen nur bis Oktober in gewohnter Weise
durchgefUhrt werden. Dies fUhrte zu einem massiven Besucherrickgang.
Unsere in Georgensgmund geplante Kreisgefligelschau mit
angeschlossener JubilGumsschau (25. Rezatschau) mit fast 800
gemeldeten Tieren konnte wegen des verhdngten Ausstellungsverbotes
nicht stattfinden.

Auf Uberregionaler Ebene konnten ZUchter unseres Kreisverbandes
herausragende Zuchterfolge verbuchen. Martin Bauer gelang die
Titelverteidigung mit seinen blau-gesdumten Zwerg-Orpington auf der VZV-
Schau in Rheinberg. Ebenfalls einen Deutschen Meistertitel konnten
Thomas Gutmann (Frénkische Trommeltauben blau-geh&dmmert) und
Peter Zischler (Gunzenhduser rot) auf der Deutschen Rassetaubenschau in
Erfurt erringen.

Eine besondere Ehrung gab es beim GZV GeorgensgmUnd u. Umg. e.V.
Hans Volkert aus Bernlohe, aktiver Zochter und Aussteller von roten
Elsterkropfern und gelerchten Nurnberger Lerchen, wurde fur 60 Jahre
Mitgliedschaft geehrt.

Zum 31.12.2016 gehdren unseren acht Ortsvereinen 425 Senioren (Vorjahr

426) und in sechs Jugendgruppen 52 (Vorjahr 51) Jugendliche an.

Kreisverband VI AltmUhl-Rezattal im VBR
Vorstand
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110 Jahre G1V Eichstatt

Der GZV Eichstatt konnte in diesem Jahr sein 110-jahriges JubilGum feiern.
Hierzu wurde unsere 35. AltmuUhl-Jura-Schau als JubilGumsschau
abgehalten.

Der GZV Eichstatt wurde am 8 April 1906 in Eichstatt gegrindet. Vor zehn
Jahren, zum 100-jahrigen Vereinsbestehen hatte unser SchriftfGhrer Ernst
Morgott eine Chronik erstellt. Darin ist auch die Grindung

beschrieben. Am 8. April 1906 wurde der Verein gegrindet, welcher sich
zur Aufgabe stellt, die Zucht des Haus- und Hofgefligels zu heben und zu
veredeln und zum &ffentlichen Vogelschutz beizutragen. Der Verein
erstreckt seine Tatigkeit auf Eichstatt und Umgebung. Gewdhlt wurden
damals die Herren Backermeister Colestin Heiler (Vorstand), Kaufmann
Eisenhart (Kassier), Lehrer Wieland (SchriftfGhrer). Der Verein z&hlte damals
bereits 25 Mitglieder. Der Jahresbeitrag ist 2Mk. 40 Pfg. bestimmt worden.
Im Griondungsjahr z&hlte der GZV Eichstatt bereits 123 Mitglieder.
Interessant ist die Formulierung der damaligen Vereinssatzung, die bis 1949
galt: Es dUrfen nur angesehene BUrger wie Geschdaftsleute, Gutbesitzer,
Lehrer und gréBere Landwirte aufgenommen werden, nicht aber Arbeiter.
Herausragender ZUchter im Verein war 50 Jahre lang B&ckermeister
L0Olestin HeiBler mit NUrnberger Bagdetten und schwarzen Minorka. Bis 1978
hatten wir unser Vereinslokal in Eichstat. Nachdem der Stadtkeller schloss,
wurde das Gasthaus Breitenhuber in Workerszell neues Vereinslokal.

Einer der Hohepunkte war 2005 die Austragung der
Landesverbandstagung des LV Bayern in Eichstatt. Im Rahmen dieser
Tagung zeichnete der damalige LV- Vorsitzender Manfred Kull die
Mitglieder Willi Biehler, Franz Ruppert und Johann Pfefferle fUr ihre Erfolge in
der Zucht und ihren Diensten in unserer Organisation zu Meister der
Bayerischen Rassegefligelzucht aus.

In unseren Reihen sind Europa-, Deutsche-, Bayerische-, Bezirks-, Kreis- und
Sondervereinsmeister.

Der Mitgliederstand im JubilGumsjahr betragt 74 Senioren und 13
Jugendliche.

Der Vorstand setzt sich zusammen aus Sebastian Ruppert (Vorsitzender
und Jugendleiter), Emund Bittl (Stellvertreter), Alois MUller (Kassier), Ernst
Morgott (SchriftfGhrer und Chronist), und Werner Ruppert (Zuchtwart und
Ausstellungsleiter). Die Vorstandschaft wird von Otto RiB tatkraftig
unterstUtzt. Er bewdltigt die digitalen Vereinsaufgaben wie
Mitgliederverwaltung, DatenUbertragung, Koordination bei Ausstellungen
und Bild- und Fimdokumentation bei Veranstaltungen.

Wir konnten gottseidank unserer Jubildumsschau heuer aufgrund der
Vogelgrippe Hysterie gerade noch so am 19.-20.11. durchfUhren.

Auf der Schau standen 400 Tiere von 31 Ausstellern Uberwiegend vom
Verein. Aber es waren auch 11 Zuchtfreunde aus den befreundeten
Vereinen in unserem Kreisverband AltmuUhl-Rezattal mit ihren Tieren dabei.
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8 JungzUchter stellten 104 Tiere aus. Wir kdnnen sehr stolz auf unsere starke
Jugend sein, die sich auch sehr stark im Vereinsleben mit einbindet. Der
erste Oberburgermeister der Stadt Eichstatt, Herr Andreas Steppberger,
Ubernahm die Schirmherrschaft. Zuchtfreund Leonard Roch vertrat

als Bezirksjugendleiter den Bezirk Mittelfranken. Es war eine sehr gelungene
Schau mit Uber 500 Besuchern, die hier eine groBe Vielfalt unseres
Rassegefligels bestaunen konnten.

Unser Verein ist mit einem Altersschnitt von unter 40 Jahren bei den akfiven
ZUchtern gut aufgestellt, sodass wir beruhigt in die Zukunft blicken kdnnen.
Daher streben wir in den n&chsten zwei Jahren auch den Bau einer
eigenen Ausstellungshalle an.

Sebastian Ruppert
1. Vorstand GZV Eichstatt
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Jahresbericht Kreis VIl = Neustadt/Aisch

Der Kreis VIl ist am 31. Dezember 2016 mit 503 Mitgliedern (8 weniger als
2015) im Verband Bayerischer Rassegefligelzichter vertreten, davon 53 (2
weniger als 2015) Mitglieder in der Kreisjugendgruppe.

Die Mitgliederzahl setzt sich wie folgt zusammen.

Verein Anzahl Erwachsene Anzahl Jugendliche
GZV Scheinfeld 50 5
GZV Bad Windsheim 38 2

GZV Dachsbach 20 2

GZV Neustadt/Aisch 21 5
KTZV Gerhardshofen 74 12
KTZV Markt Baudenbach 89 7
KTZV Markt Bibart 73 4
KTZV Uffenheim 68 16

Die neun Vereine im Kreis kdbnnen auch im Jahr 2016 wieder auf
verschiedene, gut organisierte Veranstaltungen zurtckblicken. Es wurden
Gefligelmarkte, Grillfeste, Ausflugsfahrten und eine Tierbesprechung
durchgefthrt. In Uffenheim wurden die Jugendlichen zu vielerlei
AkftivitGten eingeladen- am 1. Mai beim Walburgi Festzug mit einem
Festwagen mit Geflugel und Kaninchen, am Ferienprogramm der Stadt
Uffenheim bewirtete der Verein 30 Kinder. Es wurden Spiele und
Bastelarbeiten durchgefuhrt. Am 10. und 11. September war Jugendtag in
der Halle. 30 Jugendliche hatten sich angemeldet zum Basteln und
Spielen. Nach dem Abendessen fand eine Nachtwanderung statt und der
erste Tag endete mit einem schdonen Lagerfeuer. Ab 23 Uhr war dann
Bettruhe.

Mit einem FrUhstUck begann der neue Tag. Bis zur Abholung wurden noch
Spiele gemacht. GroBes Lob an den Verein und Frau Monika Trabert fOr
inre Arbeit.

Baudenbach beteiligte sich mit der Jugendgruppe am Kirchweihumzug.
Hierbei zeigt sich doch die Verbindung der Vereine zur Bevdlkerung.

Am 10.01.2016 war die erste erweiterte Kreisvorstandsitzung im Vereinsheim
des KTZV Markt Bibart. Themen: Abgabe der Jahresmeldungen,
Besprechen und Abstimmen der Termine der Vereine untereinander.

Am Samstag den 27. Februar 2016 fand im Gasthaus zum Grinen Baum in
Herbolzheim die Jahreshauptversammlung statt. Der erste Kreisvorsitzende
Leonhard Roch begrUBte die anwesenden Mitglieder und als Enrengast
Bezirksvorsitzenden Constantin GUnther mit Frau und leitete die weitere
Versammlung. An die verstorbenen Mitglieder wurde in einer
Schweigeminute erinnert. SchriftfUhrerin Anna Klinnert verlas das Protokoll
der letzten Versammlung. Den AusfUhrungen des Vorsitzenden folgte der
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Bericht der Kassiererin Monika Trabert. Die Kassenprufer GUnter Hufnagel
und Manfred Bréautigam hatten die Kasse gepruft und der Kassiererin eine
gute Kassenfuhrung bescheinigt, worauf sie um Entlastung der Kassiererin
und der Vorstandschaft baten, welche einstimmig erfolgte.

Dann hatte der Zuchtwart Gert Weber das Wort. Er hielt ein beachtliches
Referat. Kreisjugendleiter Leonhard Roch berichtete Uber die
Jugendarbeit und wies darauf hin, dass Jubelvereinen die Gaben des
Bundes und des Landesverbandes auf der Landesverbandstagung
Uberreicht werden. Jubelverein haben wir im Berichtszeitraum keinen.

Die bei der Kreisschau 2015 in Uffenheim errungenen Preise wurden
anschlieBend vom Kreisvorsitzenden Leonhard Roch und Zuchtwart Gert
Weber in der offenen Klasse, sowie von Jugendobmann Roch und
Zuchtwart Gert Weber fUr die Jugendgruppe Uberreicht.

Des Weiteren lud Roch alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung des
Bezirksverbandes nach Cadolzburg ein. Der Bezirksvorsitzende

Constantin GUnther hielt ein sehr interessantes Referat Uber die Erndhrung
unseres Geflugels.

Kreisvorsitzender Roch dankte fUr die Mitarbeit der
Versammlungsteilnehmer und schloss die Jahreshauptversammlung.

Am 17.Juli fand die erweiterte Kreisvorstandssitzung im KTZV Heim in Markt
Bibart statt. Anwesend waren 10 Mitglieder. Er erfolgte die Ausgabe der
Meldepapiere fur die Kreisschau, des Pick up und die Ergdnzungsblatter fr
den Satzungsordner wurden den Anwesenden Vorstdnden ausgehdndigt.
Unsere Herbstversammlung fand am 1.0ktober in Dachsbach statt
(Gasthaus Goldene Traube). Gerade mal 28 Mitglieder konnte der
Vorsitzende begriBen. In seinem Bericht erwdhnte er, dass Rainer
Waldenburger auf der Landesverbandstagung in Essenbach zum
Ehrenmitglied des Landesverbandes Bayern ernannt wurde. Felix
BarthelmeBB vom GZV Dachsbach erhielt auf der Bundestagung in Bad Orb
die Silberne Staatsplakette. Zu der Tierbesprechung nach

Gerhardshofen —Willmersbach am 9.10.2016 lud er alle ZOchter ein.

Am 9.0Oktober 2016 fand eine Tierbesprechung in Willmersbach statt. Auf
der tollen Veranstaltung wurden die Zuchter von den Preisrichtern Gunter
Vitzthum und Michael Hofmann beraten. Sie zeigten uns sehr genau die
VorzUge und Nachteile der verschiedenen Tiere auf. Die Tierbesprechung
war endlich einmal gut besucht, groBes Lob gebuUhrt den Veranstaltern,
besonders der Familie Dennerlein fUr die hervorragende Verpflegung.

Einreichen von Ehrungen: Die Kreisvorstandschaft frifft sich immer am
1.oder 2. Wochenende im Januar. Bis dahin sollte jeder Vorstand
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Wissen, wem er eine Ehrung zugedacht hat und die Antrdge an der
erweiterten Vorstandssitzung abgeben. Der Kreisvorsitzende kann sie dann
an der Zuchtwarteschulung einreichen.

Im Berichtszeitraum wurden im Kreisverband VII Neustadt/Aisch 4
Gefligelschauen durchgefuhrt.

Aischgrundschau in Dachsbach
Lokalschau in Gerhardshofen
Lokalschau in Neustadt/Aisch
Lokalschau in Baudenbach

Scheinfeld hat seine Lokalschau schon vorher abgesagt.

Und dann kam die Vogelgrippe mit einem Ausstellungsverbot.
Deutschlandweit fielen ihr auch die Lokalschau in Markt Bibart und die
Kreisgefligelschau in Uffenheim zum Opfer, keine Gefligelschau kein
Gefligelmarkt alles untersagt.

Von den 8 Gefligel —und Kleintierzuchtvereinen wurden 4 Schauen
durchgefGhrt und insgesamt ein sehr gutes Tiermaterial vorgestellt.

Meldezahlen der einzelnen Ausstellungen:

Dachsbach 134 Tiere
Neustadt/Aisch 156 Tiere

Gerhardshofen 252 Tiere
Baudenbach 160 Tiere

Den GefligelzUchtern und den Vereinsvorstdnden, ganz besonders den
Ausstellungsleitern im Kreis, modchte ich fUr ihre Mitarbeit herzlich danken
und hoffe auf weitere gute Zusammenarbeit. Danken muss ich auch der
Bezirksvorstandschaft fUr die sehr gute Zusammenarbeit.

Samtlichen ZGchterfrauen und ZUchterfreunden und den Jugendlichen
wuUnsche ich fur das Jahr 2017 gute Zucht vor allem aber Gesundheit und
Zufriedenheit im Kreise ihrer Familie.

Leonhard Roch
Kreisvorsitzender
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Walburgi Umzug am 1.Mai 2016

Beim Walburgi Umzug am 1.Mai waren die Jugendlichen und Mitglieder
des Kleintierzuchtvereins Uffenheim mit einen von Hasen und HUhnern
beschickten Wagen dabei. AuBerdem hatten wir drei Ziegen sowie ein
Alpaka dabei. Die Begeisterung am StraBenrand war riesig groB und viele
Besucher des Umzuges streichelten und bewunderten die Tiere. Dieser
Umzug war ein riesen Erfolg und Werbung fur den Verein. Wir hatten die
Tage darauf einen Run und Anfragen wegen einer Mitgliedschaft im
Verein, sodass wir vier Neumitglieder aufnehmen konnten.
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Ferienprogramm KTZV Uffenheim am 26. August 2016

Unsere Jugendleiterin Monika Trabert hat wieder einige Zeit mit der
Jugend und einem Team von Mitgliedern fUr den diesjahrigen Tag fur das
Ferienprogramm in Uffenheim investiert.

Es wurde einiges fUr die 30 Kinder und ihren Betreuern geboten, sowie
Basteln, Malwettbewerb, Kreatives und Spiele.

Bei einem gemutlichen Zusammensitzen boten wir den Teilnehmern etwas
zu Essen und Trinken an. Am Ende der Veranstaltung stand die Ehrung der
Gewinner der einzelnen Aktionen. AnschlieBend bedankte sich Herr Kerger
und die Jugendlichen bei der Jugendleiterin und verabschiedeten sich mit
einem Lacheln im Gesicht. Zwei Wochen spdter kam ein Dankesschreiben
von Herrn Kerger mit der Anfrage ob wir im néchsten Jahr wieder so einen
schdnen Tag ausrichten kénnten.

Jugendleiterin Monika Trabert
mit der Jugend des KTZV Uffenheim

Gruppenfoto der Kinder vom Ferienprogramm und des KTZV mit den Betfreuern
Monika Trabert und Klaus Kerger
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Jugendtag mit Ubernachtung vom 10. auf 11.09.2016

Den ersten Jugendtag mit Ubernachtung gestaltete die Jugend des
Kleintierzuchtvereins Uffenheim mit ihrer Jugendleiterin und ein paar
Helfern des Vereins.

Er fand vom 10. auf den 11. September 2016 in der Kleintierzichter Halle in
Uffenheim staftt.

Der Beginn war am 10. September um 15:00 Unhr mit einer kurzen
BegruBung der 30 angemeldeten Kinder.

AnschlieBend hatten wir folgende Punkte auf dem Programm.
>Herrichten der Schlafstatten

>Basteln

>Spiele

>Abendessen um 18:00 Uhr

Zum Beginn der Nacht, ca. 20.30 Uhr, fOhrten wir eine Nachtwanderung
durch, auf der die Wanderer von drei Geistern Uberrascht wurden.

Der Abend klang mit einem Lagerfeuer aus. Um 23:00 Uhr gingen die
Kinder und Jugendlichen schlafen.

Am n&chsten Morgen war ab 8:00 Uhr FrUhstUck, anschlieBend

wurden bis 10:30 Uhr noch ein paar Spiele gemacht, bis die Teilnehmer des
Jugendtages abgeholt wurden.

Die Vereinsjugendlichen und die Betreuer hatten im Anschluss die
Vereinshalle wieder gesdubert.

das gemeinsame Basteln

das Herrichten der Betten fUr die Nacht
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Krautfest am 25.09.2016

Ein besonderer Tag mit der Jugend des Kleintierzuchtvereins Uffenheim
stand am 25.09.2016 auf dem Programm. Sie waren in Krautostheim auf
dem Krautfest.

Sie boten Kaffee und Kuchen zum Verkauf an und hatten auch einen
Streichelzoo fUr die Kinder und Jugendlichen Besucher aufgebaut. Der Tag
war von der Jugend mit ihrer Leiterin Monika Trabert hervorragend
organisiert. Von 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr haben sie einiges an Kuchen und
Torten verkauft, sodass unser erste Teilnahme an diesem Fest ein toller
Erfolg war und alle am Abend zufrieden waren. Am Abend gab es dann
bei Familie Trabert ein deftiges Essen, damit alle satt und zufrieden nach
einem langen Tag Hause gehen konnten.

FUr das Essen bedankten sich alle und vielleicht wird es im n&chsten Jahr

wiederholt.

die fleiBigen Helfer am
Krautfest

die reichlich gefllite
Kuchentheke
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Jahresbericht Kreis VIl - Furth Stadt und Land

Das Jahr 2016 brachte fur unseren Kreis 8 eine neue Kreisvorstandschaft.
Bei der Jahreshauptversammlung am 20.3.16 wurde per Handzeichen die
Vorstandschaft gewdahlt:

1. Vorsitzender Hans Zill GZV Dietenhofen

2. Vorsitzender Karl Heinz Pflugmann KTZV Stadeln
SchriftfUhrer Johann Pfann KTZV Vach

Kassier Gerhard Wurm GZV GroBhabersdorf
Zuchtwart Michael NieBer KTZV RoBtal

Jugendwart Gerhard Link WGZV Rangau

Beisitzer Herbert Behringer, Friedrich Kraus und Rainer Striebel

Kassenrevision RUdiger Schwendner und Herbert Hannweg

Der Wahlleiter Constantin Gunther winschte der neuen Vorstandschaft
viel Erfolg und eine ,,gluckliche Hand".

Bei der ersten Amtshandlung des Vorstands wurden unsere ehemaligen
ersten und zweiten Vorsitzenden zu ,,Ehrenvorstand und Ehrenmitglied
ernannt.

Bei einem ersten Beschnuppern der neuen Amtstrdger am 11. Mai 2016 in
Stadeln mit 10 Zuchtfreunden, wurde der 3. Oktober 2016 als Termin for
eine Kreiszuchterschulung (Tierbesprechung) festgelegt.

Am Tag der deutschen Einheit waren ca. 30 Zuchtfreunde mit leider nur 20
Tieren in Wintersdorf-Weinzierlein anwesend. Wir hoffen im kommenden
Jahr auf eine bessere Beteiligung.

Von 9 geplanten Lokalschauen konnten nur Wintersdorf, Stadeln, Vach,
Zirndorf, GroBhabersdorf und Wilhermsdorf Schauen abhalten. Dann kam
die Stallpflicht!

Auch die Kreisschau am 17.-18. Dezember 2016 wurde abgesagt.

Auf der Landesschau in Straubing errangen unsere Zuchtfreunde Werner
Jordan, Michael NieBer, Konrad Kohler, Helmut Raab und JUrgen Rezac
»V und HV" Bewertungen. Bayerische Meister einer Rasse wurden dabei
Werner Jordan, Michael NieBer und JUrgen Rezac.

Der Kreis besteht zurzeit aus 12 Ortsvereinen mit 831 Mitgliedern, eine
rockléufige Zahl. Wir haben aber sehr gute ZUchter mit ausgezeichneten
Tieren!

Die Vorstandschaft
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Erste Spezialschau fur Eurasische Tummler
In RoBtal bei Nirnberg

Hallo, wir einige Enthusiasten

veranstalten am 03.-04.November. 2017
zum ersten Mal eine Spezialschau

fUr Eurasische TUmmler beim KTZV RofBtal,

in der Ausstellungshalle Further Str. 90,
90574 RoBtal und mdchten Sie als Aussteller
sowie naturlich auch als Besucher zu dieser
Schau recht herzlich einladen.

Bedanken mdchten wir uns jetzt schon beim KTZV RoBtal und da vor allem
beim Vorstand Otto Pummer, durch den wir die Schau in der
Ausstellungshalle seines Vereins abhalten durfen.

Des Weiteren konnten wir unseren Bezirksvorsitzenden Constantin GUnther
als Schirmherren fUr die Schau gewinnen, worUber wir auch recht glucklich
sind.

Wir hoffen, dass die Spezialschau von Eurasischen TUmmlern recht viele
Aussteller ansprechen wird und sie ihre Tiere bei uns auf der Spezialschau
zeigen werden.

Ansprechpartner fur die Schau sind:

Alex Aab: Handy.: 017660916374
Victor Pitomitz: Handy.: 01511 7924804

Bei ihnen kdnnen Sie auch weitere Informationen, sowie die
Ausstellungspapiere fur die Schau anfordern.
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Jahresbericht Kreis IX — Lauf

2016 konnten im Kreis 9 die Kreisjungtierschau in Offenhausen, die
Vereinsschauen in Pommelsbrunn, Altensittenbach, Ofenhausen und
Reichenschwand durchgefUhrt werden.

Der KTZV Ottensoos fUhrte seine 39. Vereinsschau zusammen mit dem KTZV
Reichenschwand durch. Dem Schauverbot fielen die Vereinsschau in
Grafenberg, die KreisgeflUgelschau und die Entensonderschau des WGZV
Rangau zum Opfer.

So konnten letztes Jahre keine Kreismeister, Jugendkreismeister und
Vereinskreismeister vergeben werden. Es war sehr schade, weil es die 60.
Kreisgefliugelschau gewesen ware.

Dem KTZV Altensittenbach als Ausrichter der Kreisschau wurde vom
Kreisverband die Hdalfte der Kosten fUr die bereits gekauften Bander
erstattet.

Die durchgefuhrten Ausstellungen waren schon aufgebaut und mit recht
gutem Tiermaterial beschickt.

An der JHV des Kreises wurde dem verstorbenen langjdhrigen SchriftfGhrer
Willi Scharrer ebenso gedacht, wie Walter Nicklas, jahrzehntelanger
Vorsitzender des KTZV Pommelsbrunn.

Der Vorsitzende bedankte sich bei den Zuchtfreunden Klaus Bernhard,
GuUnter Kellner und Heinrich Schlenk fur 10-jahrige Verwaltungstatigkeit.
25 Jahre in der Kreisverwaltung aktiv sind Helmut Bleisteiner und Hans-
Joachim Haas.

Der KTZV Hammerbachtal feierte sein 50-jahriges Grindungsfest mit einem
gelungenen Festabend im Kreise der Kleintierzichter.

Die JHV, eine ZUchterschulung, zwei Ausschuss-Sitzungen und eine
Arbeitssitzung zur Mitgliedermeldung wurden abgehalten. Die
Veranstaltungen der Ubergeordneten Verbdnde wurden besucht.

Der Sonderverein der NackthalshUhner, Zwerg NackthalshUhner und
Rumdanischen NackthalstUmmler hielt seine 3-tdgige Sommertagung in
Reichenschwand mit einem umfangreichen Programm ab.

Mit der Hoffnung, 2017 wieder Uber Zuchterfolge und Schaubesuche

berichten zu kbnnen, verbleibe ich mit freundlichem ZGchtergruB

Hans-Joachim Haas
Kreisvorsitzender
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Jahreshauptversammliung 2017

Verband Bayerischer Rassegeflugelzuchter
- Bezirksverband Mittelfranken -

Protokoll

der Jahreshauptversammlung am Sonntag, den 2. April 2017

Ort: An der Taubenhalle 9, 9170 Gunzenhausen
Beginn: 9:40 Uhr Anwesende: 103 Personen

Tagesordnung:

1. BegruBung

2. Totengedenken

3. Verlesung des Protokolls (JHV 2016)
4. Berichte

4.1. Bezirksvorsitzender

4.2. Kassier

4.3. Revisoren

4.4, Bezrksjugendobmann

4.5. Bezirkszuchtwart

4.6 Obmann fur Offentlichkeitsarbeit

5.  Genehmigung des Haushaltes 2017

6 Entlastung der Gesamtvorstandschaft

7. Auswertung der Umfrage des BV Mittelfranken
8. Ehrungen

9.  WuUnsche, Antrage, Sonstiges

Top 1: BegruBung

Die Jahreshauptversammlung 2017 wurde durch unseren
Bezirksvorsitzenden Constantin GUnther um 9.40 Uhr erdffnet. Er hiel3 alle
ZUchterrinnen und ZUchter im Besonderen die Ehrenmeister des BDRG, die
Ehrenmeister des VBR wund alle weiteren Ehrenzeichentrdger der
Organisation.

Er stellte die termingerechte Ladung fest. Gegen die vorgegebene
Tagesordnung bestanden keine Einwdnde.

Top 2: Totengedenken:
Zum Totengedenken, der im letzten Jahr verstorbenen Zuchter, erhoben
sich die Anwesenden von ihren Platzen.
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Top 3: Verlesen des Protokolls der Jahreshauptversammlung 201é:
Nachdem das Protokoll der JHV im ,,mr* 2016 erschienen ist, verzichtete die
Versammlung auf das Verlesen und genehmigte den Wortlaut einstimmig.

Top 4: Berichte:

4.1: Bezirksvorsitzender: Der Bericht wird im Original wiedergegeben

Den Bericht finden Sie in diesem Jahrbuch auf den Seiten 10 bis 32 und ist
Bestandteil des Protokolls.

4.2: Kassier:

In dem erneut detaillierten Kassenbericht des Jahres 2016 teilte unser Kassier
JUrgen Rachinger wiederum die Zahlen des letzten Jahres vor. Der
Kassenbestand beinhaltete zum  Stichtag 31.12.2016 auf der
Einnahmenseite 21100,15 € und auf der Ausgabenseite 18254,73 €. Dies
entspricht einem Saldo von 2845,42 €.

4.3: Revisoren:

Die Revisoren Michael Neubauer und Helmut Engst haben auch dieses Jahr
die Kasse gepruft. Sie bestatigten eine einwandfreie KassenfGhrung und
beantragten Entlastung fur den Kassier Jurgen Rachinger, die wieder
einstimmig erteilt wurde.

4.4: Bezirksjugendobmann:
Den Bericht finden Sie in diesem Jahrbuch auf den Seiten 34 und 35 und ist
Bestandteil des Protokolls.

4.5: Bezirkszuchtwart:

Der Bezirkszuchtwart H. J. Schleicher berichtete von der Arbeit der
Kreiszuchtwarte, die unter der Einwirkung der Gefligelgrippe etwas litt. So
wurden nur 15 ZUchterschulungen mit 561 Zuchtfreunden gehalten und 26
Tierbesprechungen mit 264 Besuchern durchgefuhrt.

H. J. Schleicher besuchte die Arbeitstagung des Zuchtbuches Bayern und
die JHV 2016 in Thiersheim. Gleichzeitig wies er auf die diesjdhrige JHV am
23.07.2017 in Bechhofen hin und bat um einen guten Besuch der
mittelfrGnkischen ZUchfter.

Der Johannitag in Triesdorf, inzwischen auch ein Schaufenster unseres
Bezirksverbandes, findet am 25.06.2017 statt.

Der Bezrkszuchtwart mochte sich  nicht an  irgendwelchen
Verschworungstheorien bezuglich der Gefligelgrippe beteiligen, da schon
jeder seinen Senf dazu abgegeben hat. Er glaubt, dass man sich auf ein
Ofteres Auftreten der GeflUgelgrippe einrichten muss. Jeder ZUchter sollte
vor seinem Stall eine Uberdachte Voliere haben. So kdnnten die Tiere, trotz
Aufstallungsverpflichtung, ins Freie gelassen werden. Die Seiten der Volieren
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sollten am besten mit einem Gitter in der Maschenweite 2 * 2 cm versehen
sein, damit keine Wildvdgel wie z.B. Spatzen oder Meisen etc. eindringen
kdnnen. Vor den Stdllen sollten sich auBerdem Desinfektionswannen oder ~
matten befinden. Ebenfalls ist das Wechseln der Schuhe sehr wichtig.
Hinweis: Die  SchutzmaBnahmen  wie  Desinfektionswanne  und
Schuhwechsel bestehen frotz Aufhebung der Stallpflicht noch bis zum
20.05.2017.

Weiterhin wies H. J. Schleicher darauf hin, dass der Tierbestand immer dem
verfUgbaren Platz angepasst sein muss. Sonst kdnnte es ohne Weiteres sein,
dass man das Argument, unsere Tiere hatten wdhrend der Stallpflicht zu
wenig Platz, auch gegen uns verwenden kdnnte.

Auch bei der Aufzucht gewdhrleistet nur ausreichender Platz eine gute
Entwicklung unserer Tiere. Eine rechtzeitige Selektion und Umstallung von
Schlachttieren, weg von den zukunftigen Zuchttieren, garantiert uns in der
kommenden Ausstellungssaison ausgereifte Tiere.

In der Hoffnung eine Ausstellungssaison ohne Probleme zu erleben
beendete Zuchtfreund H. J. Schleicher seine AusfGhrungen.

4.6: Obmann fir Offentlichkeitsarbeit:
Da es Uber die unsere Internetseite nicht viel Neues zu berichten ist, entfiel
der Bericht fur Offentlichkeitsarbeit.

Top 5: Genehmigung des Haushaltes 2017:

Kassier JUrgen Rachinger frug den Haushaltsentwurf fOr das laufende Jahr
vor, der in diesem Jahr auf der Einnahmenseite 17960,00 € und auf der
Ausgabenseite 17021,00 € vorsieht. Damit ist ein ausgeglichener Haushalt,
mit einer kleinen RUcklage, unter BerUcksichtigung des Zuschusses des
mittelfrGnkischen Bezirkstages, vorgesehen.

Der Haushaltsplan wurde von der Versammlung einstimmig genehmigt.

Top 6: Entlastung der Gesamtvorstandschaft:
Der Revisor Michael Neubauer beantragte Entlastung fUr die gesamte
Vorstandschaft die einstimmig erteilt wurde.

Top 7: Auswertung der Umfrage des BezirkesMittelfranken:

Constantin GUnter prasentierte die Auswertung der ZUchterumfrage des
Bezirkes Mittelfranken. Dabei ging er ausfUhrlich auf die einzelnen Fragen
ein und erlduterte die Ergebnisse. (siehe diese Ausgabe des mr).

Top 8: Ehrungen:

Im Laufe der weiteren Veranstaltung konnten Constantin Gunter und Karl
Ehret folgende Mitglieder aufgrund ihrer Leistungen fUr die Deutsche
Rassegefligelzucht ehren. Es erhielten die Bundesehrennadel des BDRG in
Silber:
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Werner Dorntlein, Helmut Hameder, Elfriede Lindner, JUrgen Nixel, Manfred
Schmelzer, Johann Weger, Hans Walloch, und Peter Zischler.

In Gold:
Rainer B6hm, Hans Burkel, Rainer Eisen, Michael Friedrich, Thomas Gutmann,
Konrad Heumann, Horst Maurer, Karl-Heinz Maurer, Klaus Merk und Jirgen
Lindner.

Top 9: Wunsche, Antrége, Sonstiges:

Konrad Prechfl stellte einen schriftichen Anfrag fur eine Demo gegen die
Aufstallpflicht in Berlin.

Der Abgabetermin fUr Berichte im Mittelfrankenreport ist der 15. April 2017.
Aufgrund der Bemdngelung einer fehlenden Bewerbung an den
Landesverband findet 2018 keine Landesschau in Mittelfranken statt.

Unser Bezirksvorsitzender wurde von einigen ,Z0chtern® schriftich und
teilweise anonym kritisiert, da er sich angeblich zu wenig um das Thema
Vogelgrippe und Aufstallpflicht eingesetzt habe.

Der angeblich kurzfristig angesetzte Terminschutz der Landesschauen
wurde von einigen Anwesenden kritisiert. Hinweis: Da die Landeschauen
nicht am geschutzten Termin stattfinden, wurde der Terminschutz fUr die
Landesschauen gdnzlich aufgehoben.

Um 12.52 Uhr beendete Constantin Gunther die Jahreshauptversammlung
2017 mit dem Dank an alle anwesenden Zuchterinnen und ZUchter fUr das
in ihn gesetzte Vertrauen.

///// 7

Constantin Gunther Wolfgang Bergs
(Bezirksvorsitzender) (SchriftfGhrer)
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Auswertung der Zuchterumfrage des Bezirkes
Mittelfranken

A T

&5 Allgemeines

- 167 ausgefUllte Umfragebdgen erreichten
den Bezirksvorsitzenden

- somit betelligten sich nur 3,8 % der
mittelfrénkischen RassegefligelzOchter

- Umfrage soll dazu dienen ein allgemeines
Stimmungsbild der ZOchter im Bezirk
Mittelfranken widerzuspiegeln und
Probleme und WUnsche fUr die Zukunft zu
beleuchten

4= Dein Ortsverein- Betreuung deiner Zucht

Erhalist du von deinem Zuchtwart
alle Infos zu deinen Fragen?

®ja mnein ©keine Antwort
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a@’}- Dein Ortsverein- Befreuung deiner Zucht

at

Kommt dein Zuchtwart zum
Stallbesuch?

4

®ja mnein =keine Antwort

:@; Dein Ortsverein- Betreuung deiner Zucht

Organisiert dein Zuchtwart
Tierbesprechungen im

Verein¢
6

®ja mnein =keine Antwort
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4= Dein Ortsverein- Vereinsbeifrag

Kann dein Verein in Zeiten der
Vogelgrippe, Ausstellungsabsagen
und wachsenden GebUhren die

finanzielle Last stemmene
12

®ja mnein =keine Anftwort

“4a=  Dein Ortsverein- Vereinsbeifrag

e

Haltst du deinen Vereinsbeitrag
noch zeitgemdak?

® zU niedrig B angemessen
» zu hoch m keine Anftwort
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Dein Orisverein- Vereinsbeitrag

Was warst du bereit als Vereinsbeitrag fUr dein
Hobby zu zahlen?

Dein Orisverein- Vereinsbeifrag

Wenn dein Verein mehr finanzielle Mittel zur
VerfOgung hatte, was wirdest du dir fUr dein Hobby
und deinen Verein winschen?

- - - T

2 Preisrichter aquf

mehr Geld fir

W Oﬁ‘en’rllchkelts—
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J;» { ® ef ee . .
% Aktivitaten im Verein

Findet in deinem Verein monatlich
eine Versammlung statte

®ja mnein = keine Antwort

sigx o oy es . .
é Aktivitaten im Verein

Besuchst du die Versammlungen
regelmaBig?

®ja mnein =keine Antwort
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%“ . Dein Orisverein- Versammlungen

lch besuche die Versammlungen nicht regelmdaBig
well ...

immer die
gleichen

% Dein Ortsverein- Engagement im Ort

Wie engagiert sich dein Verein im Ort¢

gar nicht
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% \= Dein Orsverein- Veranstaltungen

Welche Veranstaltungen fUhrt dein Verein durch@

Busfahrten,
gemeinsame
Ausflige,

%‘ = Dein Orisverein- Jugendliche

Welche Akftivitdten werden mit den Jugendlichen im
Verein unternommen?

Zeltlager und
mehrtdgige
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Dein Orisverein- Informationsfluss

Wirst du regelmdaBig informiert Uber Neuigkeiten und
Veranstaltungen des

160

150 144
140
120 106
100
80
60 47
40
20 12 12 n I 14
. | [ H == ]

Kreisverbandes Bezirksverbandes Landesverbandes
Hja Hnein Mkeine Antwort

Dein Bezirk- Mittelfranken Report

Wie gefdallt dir der neue Mittelfranken Report?

- _Sehr ) -
- . lnfos Uber
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&%=  Dein Bezirk- Mittelfranken Report

Was winschst du dir im n&chsten Mittelfranken Report zu
lesen?

&= Dein Bezirk- Mittelfranken Report

Ké&nntest du dir vorstellen ein ZGchterportrait von dir als
Bericht dem Mittelfranken Report zur VerfGgung zu
stellene

mja m=nein = keine Anfwort
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= Ziichterschulung/Jahreshauptversammlung

WUrdest du dir neue
Veranstaltungsorte winschen?¢

®ja mnein =keine Antwort

= Ziichterschulung/Jahreshauptversammlung

Welcher Tag ware dir lieber fOr
einen Besuch einer
Veranstaltung?

m Samstag m®mSonntag = keine Antwort
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Ziuchterschulung/Jahreshauptversammlung

Was gefdllt dir an der ZGchterschulung?

Nemgkeﬁen vom

%‘ . ZUchterschulung/Jahreshauptversammlung

Was gefdallt dir nicht an der ZUchterschulung?

zu wenig Zeit fUr
Dlsl(u35|onen
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%‘" . Zuchterschulung/Jahreshauptversammlung

Welche Vortrage/ Themen winschst du dir fUr die
n&chste Veranstaltung winschen¢

-‘ . Hvererbun

richfige
zukunftsorientierte

% - Lichterschulung/Jahreshauptversammlung

Wie lange sollte die
/Uchterschulung dauern@

m 3-5 Stunden = 5-7 Stunden
n 7-9 Stunden mkeine Antwort
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A Luchterschulung/Jahreshauptversammlung

o

Kénntest du dir die ZUchterschulung als
Workshop vorstellen mit Gruppenarbeiten und
praktischen Ubungen?

mja mnein ©®keine Antwort
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&%= Information iiber Hobby

s

Wie informierst du dich Uber dein Hobby?

m Internet
® Monatsversammlung
» direkter Kontakt zu ZU0chterfreunden

Diese Auswertung dient dem Bezirksverband, den Kreisen und den
Ortsvereinen, sich noch mehr mit den Belangen ihrer Mitglieder
auseinanderzusetzen.

Aus den Ergebnissen sollten MaBnahmen und Ideen abgeleitet und
verwirklicht werden um zufriedene Mitglieder unser Eigen nennen zu
kbnnen und neue Menschen von unserem schonen Hobby Uberzeugen zu
kdnnen.

Ich danke allen Mitgliedern an der Teilnahme an dieser Umfrage.

Constantin Gunther

-Bezirksvorsitzender-
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Informationen aus der Zuchterwerkstatt

Der Weg des Futters durch das Geflugel
-von Hans-Joachim Schleicher

Viele landwirtschaftliche Nutztiere dhneln sich in ihrem Kérperbau. So
finden wir bei den Wiederkduern (Rind, Schaf, Ziege) sehr hohe
Ubereinstimmungen. So vor allem im Kopfbereich, was die
Nahrungsaufnahme betrifft.

Beim Geflugel finden wir schon beim Schnabel groBe Unterschiede
zwischen den Geflugelarten. Auch Rassenunterschiede kdnnen wir
innerhalb der Art feststellen. Tauben liefern uns hier ein vielfaltiges Beispiel
(M&vchen, Carrier). Auch einige Entenrassen (Krummschnabelenten) oder
Ganse (Tulaer Kompfgdnse) weichen von der Norm ab.

Mit unterschiedlichen Bewegungen nimmt das Geflugel das Futter mit
dem Schnabel auf.

Grundlage des Schnabels (Ober- und Unterschnabel) sind Knochen, die
mit Hornsubstanz Uberzogen sind. Lippen, Backen und Zdhne fehlen beim
Geflugel. Die Schnabelspitze ist mit zahlreichen Tastkdrperchen versehen,
ebenso die Schnabelhdhle, die Zunge und der Schnabelrand. Auch im
Rachen und im Schlund (Enten) sind sie zu finden. Sie vermitteln den Tieren
die EindrUcke Uber GréBe, Form, Oberfldche und Harte des Futters.

Im Schnabelraum kommen Geschmacksknospen vor. Sie befinden sich
unter der Zunge im Schlund und im Rachen. Die KUken und Jungtiere
haben auch Geschmacksknospen auf der Zunge. Diese bilden sich bei
den Jungtieren mit der Geschlechtsreife zurick (Verhornung der Zunge).
Der Geschmackssinn ist bei den Geflugelarten recht unterschiedlich
ausgepragt. Die Nahrungsauswahl bei HOhnergefligel und Enten erfolgt
nach GroBe, Form und Farbe des Futters.

FUr Getreide |asst sich eine Beliebtheitsliste fUr den Verzehr durch die
verschiedenen Gefligelarten aufstellen. Die Reihe abnehmender
Beliebtheit:

HUhner: Weizen > Mais > Gerste > Roggen > Hafer
Enten: Mais > Weizen, Gerste > Hafer > Roggen
Gans: Hafer > Weizen > Gerste > Roggen > Mais

Tauben: Weizen > Roggen, Gerste > Hafer
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Der Mundspeichel beim Mensch und den Sdugetieren besitzt ein Ferment,
das die Starke verzuckert. Dies fehlt beim Gefligel, aber zahlreiche Drusen
sondern Schleim ab um die Schluckwege der Nahrung in Schlund und
Speiserdhre schlUpfrig zu halten.

Taglich werden 7-30 ml Schleim produziert. Der Kropf liegt beim Huhn nach
vorne und zur rechten Seite. Anatomisch wird zwischen dem rechten und
linken Kropfsack unterschieden. Dem Kropf fehlt jedes eigene Ferment, er
dient nur zum Vorrat und zur Quellung des Futters mittels des
aufgenommenen Wassers. Kropfeingang und -ausgang sind nicht immer
offen. Der Eingang zum Kropf nennt sich Kropfmund. Der Kropf 6ffnet sich
beim Abschlucken von Futterund Wasser bedingt durch die
Schluckbewegungen. Es kbnnen aber auch Kérner Uber dem Kropfmund
liegen bleiben.

Der Kropfausgang, hin zur unteren Speiserdhre, bildet eine fest
verschlieBbare Offnung. Bei Tieren mit leerem Kropf wird die
aufgenommene FlUssigkeit der Nahrung nicht erst im Kropf gelagert,
sondern vom Kropfmund an der Hinterwand, der sogenannten
KropfstraBe, zum Ausgang, Kropftrichter genannt, weitergeleitet und in die
untere Speiseréhre und den Magen abgegeben. In der KropfstraBe
befinden sich DrUsen, die Schleim zum Transport absondern. GroBere
Mengen Futter und Wasser sammeln sich zuerst im linken Kropfsack und
zuletzt wird auch die rechte Seite entfaltet. In einen Kropf einer Legehenne
passen 70-120 Getreidekdrner.

Die Entleerung des Kropfes ist von der Magentatigkeit abhdngig. Der
Magen wird immer im gleichen FUllungszustand gehalten. Die leichten
rhythmischen Bewegungen des Kropfes dienen nicht der Entleerung, sie
reichen nicht einmal zur Durchmischung des Futterbreies. Die Entleerung
geschieht durch die energische Zusammenziehung des Kropftrichters, der
immer die ihnm zundchstliegenden Futterportionen weiterschafft. Bei einem
Huhn mit leerem Kropf wurden 30g Weizenkdrner in 7 Stunden an den
Magen weitergegeben, 30 g Gerste bendtigten 9 Stunden und 30 g Hafer
9.5 Stunden.

Die Bewegungen des Kropfes werden durch die Lungen- und
Magennerven gesteuert. Versagen diese, bleibt der Kropfausgang
verschlossen, das Tier verhungert bzw. verdurstet.

Der Drusenmagen dient nur als Durchgangsrohr zum Muskelmagen. Das
DrUsensekret des Drusenmagens enthdlt Schleim, Pepsinogen und
Salzséure und wird mit dem durchflieBenden Nahrungsbrei in den
Muskelmagen weitergeleitet. Das Pepsinogen wird zu Pepsin aktiviert und
dient der EiweiBverdauung.
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Der Muskelmagen ist immer mit einer leicht abziehbaren, dicken hornigen
Haut versehen. Die Hornhaut wird oberfldchlich abgenutzt und immer
wieder erneuert. Sie ist an den Hauptstellen der Druckentfaltung zu
schwieligen Reibeplatten verdickt. AuBerdem schutzt die Hornhaut das
Gewebe des Magens vor der Salzsdure und den eiweilspaltenden
Enzymen. Die Arbeit des Muskelmagens besteht in der mechanischen
Lerkleinerung der Nahrung. Etwa 2- bis 4-mal in der Minute ziehen sich die
beiden Hauptmuskeln gegeneinander zusammen und zerquetschen den
Inhalt zwischen den Reibeplatten. Der Inhalt entweicht in den oberen und
unteren Zwischenmuskel (dUnne, gelbe Haut).

Die Hauptmuskeln erschlaffen wieder und die Zwischenmuskeln ziehen sich
zusammen. Sie schieben den Inhalt wieder zurGck zwischen die
Reibeplatten und der Vorgang beginnt von neuem. Dieser Vorgang findet
auch im Hungerzustand statt, wenn auch weniger haufig. Bei der Mauser
liegt zwischen den einzelnen Magenbewegungen eine Pause von 100-150
Sekunden. In dieser Zeit ist auch die Entleerung des Kropfes verzdgert. Die
Magenbewegung dauert bei der FUtterung von Getreide 15-18 Sekunden,
bei gekochten Kartoffeln 26-28 Sekunden, bei Schrotfutter 20-30 Sekunden.

Der Innendruck im Magen ist entscheidend fUr die Zerkleinerung des
Futters. Die MaBeinheit ist fUr den Druck Pascal. Es werden gemessen 10-15
Pascal bei HUhnern, 18 Pascal bei Enten und 28 Pascal bei Gansen. Gdnse
durchléchern durch den hohen Druck die Zellwdnde von
Grunfutterpflanzen und pressen den Zellsaft aus. Deshalb kdbnnen Ganse
groBe Mengen Gras (bis zu 1300 g) aufhehmen und damit im Gegensatz
zum anderen Gefligel sehr gute Leistungen erbringen.

Die starken Krafte, die ein Putenmagen entwickeln kann, wurde schon von
Réaumur (1683-1757) und Spallanzani festgestellt. Sie verabreichten Puten
ganze Walnusse- sie wurden zerkleinert, Glaskugeln- sie wurden zu Pulver
vermahlen und Bleirohre wurden plattgedrickt.

Die Magentatigkeit wird durch die Zugabe von Grit verbessert. Unter Grit
versteht man unverdauliche (in Salzsdure unldsliche) Steinchen aus Granit,
Flint, Quarz oder Basalt. Quarzsteine sind im Futtermittel- bzw.
Baustoffhandel erhdltlich. Bei der FUtterung von ganzen Getreidekdrnern
verbessert sich die Nahrstoffverdaulichkeit bei gleichzeitiger Gabe von
Quarzsteinchen um 10 %. Quarzsand wird schon den KUken gereicht.
Legehennen bekommen Steinchen von 4-6 mm Kérnung, man rechnet 3-9
g je Monat.

Im Magen von Legehennen befinden sich 4-18 g Grit, bei Enten 10 g und
bei Gansen 309.
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Nach dem Magen beginnt der DUnndarm- dunn wegen des geringen
Innendurchmessers. Zu Beginn bildet der DUnndarm eine Schlinge
(Zwolffingerdarm) in welcher die BauchspeicheldrUse liegt. Sie produziert
verschiedene Stoffe, die fUr die Spaltung der Nahrstoffe notwendig sind
um sie so aufzubereiten, dass sie durch Resorption durch die Darmwdande
dem Kérper zugefUhrt werden kbnnen. Die BauchspeicheldrUse ist 8-14 cm
lang.

Es werden eiweiBspaltende Enzyme wie z.B. Trypinogen und
Chymotrysingen abgegeben. Im Darm werden sie zu Trypsin bzw.
Chymotrypsin aktiviert. AuBerdem werden Amylose zum
Kohlenhydratabbau und Lipase zur Fettverdauung abgesondert.

Als Hormon wird Insulin bendtigt. Es ist wichtig beim
Kohlenhydratstoffwechsel und senkt den Blutzuckerspiegel. Es beeinflusst
auch den EiweiB- und Fettstoffwechsel (Umbau von Kohlenhydraten in
Aminosduren bzw. in FettsGuren). AuBerdem wird noch das Hormon
Glukagon gebildet. Es wirkt blutzuckersteigernd. Beim Hahn munden meist
3. bei Ente und Gans 2, gelegentlich auch 3 Ausfuhrungsgdnge in den
Zwolffingerdarm.

Auch mUndet hier der Gallengang. Die GallenflUssigkeit schafft ein
gunstiges Milieu fur die Wirkung der Enzyme aus der BauchspeicheldrUse.
Die Gallensduren férdern die Fettverdauung. Bei der Taube fehlt die Galle.

Der ganze Darm bewegt sich wellenférmig durch innenliegende
kreisformige MuskelbUndel und auBBenliegende Muskelfasern, die
ungleichmdaBige gegenldufige Bewegungen ausfUhren. Hierdurch wird der
Darminhalt weiterbefdrdert. Durch die verschiedenartigen Bewegungen
kann es zu Darmverschlingungen kommen, die zum Tode fUhren ké&nnen.
AuBerliche Einwirkungen kdnnen ebenfalls dazu fihren (Absturz beim Flug,
Kampfe der Tiere untereinander).

Die Darminnenwand ist mit Zoten ausgestattet, die die Darmflache
erhohen. Zu Beginn des Darmes sind sie 1-1,5 mm lang. In den hinteren
Bereichen des Darmes sind sie breiter und kurzer.

Im Leer- oder DUnndarm findet der gréBte Teil der Resorption statt. Im
anschlieBenden HUftdarm wird eine Schleuse zum Dickdarm gesehen, den
man in zwei Abschnitte unterscheidet- a: in die doppelt angelegten
Blindd&rme und b: den Enddarm.

Die beiden Blindddrme sind eine Besonderheit der Vogel. Nur gut
zerkleinerter Darminhalt kommt in die Blindddrme. Durch Bakterien und
Garung wird Zellulose abgebaut. Wasser und stickstoffhaltige Substanzen
werden resorbiert. Nach der operativen Entfernung von Blindd&rmen
wurde nur noch 2% der vorherigen Rohfasermenge verdaut. Auf 8-10
normale Darmentleerungen erfolgt eine Blinddarmentleerung. Dieser Kot



o 109

ist gelbbraun. Getrocknet ist er schwarz und IGsst sich schwer von Holz
entfernen.

Anders als bei den SGugetieren ist der Endabschnitt des Darmes des
Urogenitalapparates (Harn- und Geschlechtsorgane) rdumlich vereinigt.
Der Endabschnitt wird als Kloake bezeichnet und ist in 3 Kammern
eingeteilt. Die Kommern sind durch zwei Schleimhautfalten unterteilt. Die
erste Kommer ist der drusenlose Kofraum. In ihm sammelt sich der Kot bis
eine genligende Menge vorhanden ist um abgesetzt zu werden. Die
zweite Kammer ist der Harnraum. In seinem oberen Teil enden die zwei
Harnleiter und seitlich daneben bei Hdhnen die zwei Samenleiter.
Linksseitig mit einer breiten Spalte mundet bei den Hennen der Eileiter.

Im Endraum muiUndet von oben der fUr die Antikérper wichtige Fabricius
Beutel. Beim Wassergeflugel befindet sich hier ein penisartiges Gebilde,
das als Begattungsorgan dient.

Das SchlieBen der Kloake erfolgt durch einen starken Ringmuskel.

Eine Legehenne (ltaliener, Leghorn) gibt taglich ca. 175g Kot ab. Dieser
hat einen Feuchtigkeitsgehalt von 75%.



o 110

Die LaufgliedmaBen unserer Tauben
von Roland E. Vogel

Was mich bewog, diese Zeilen zu schreiben, hat mehrere Grinde: Es gibt
heute immer noch Irritationen Uber den anatomischen Aufbau der
TaubengliedmaBen, selbst unter langjdhrigen Liebhabern. Als erstes
mdbchte ich auf die Abbildung (Skelett der Tauben) im
Rassetaubenstandard hinweisen, wo alles korrekt dargestellt und
beschrieben ist. Demnach sind unsere Tauben (wie auch HUhner u. Vogel)
~Zehengdnger"(anatomischer Vergleich :Damen, die hohe Absdtze
tragen sind auch ,fast Zehengdnger.) Wenn nun zwischen den Zehen und
der Ferse ein Glied ist (bei uns Menschen der Fu3), so kann dieses (wie oft
falsch benannt) kein ,,Bein* oder gar ,,Schenkel* sein!!l Dieses Glied wird
m.E. logischerweise der ,Lauf" (auf dem wir Menschen laufen) genannt.
Nach der Ferse zum Korper hin folgt der ,,Unterschenkel* ,bei
hochgestellten Taubenrassen (Brinner- franzdsische oder englische
Kropfer) kommt, nachdem die Unterschenkel ganz frei getragen werden,
die Stelle an der die Unterschenkel aus dem Korper treten das ,,Knie". Der
Oberschenkel ist immer im Kdrper, und von auBen nicht sichtbar. Bei
HUhnern spricht man meist korrekt von Laufen u. Schenkeln, siehe
Fachbegriff ,,Schenkelfreiheit”). Ein weiterer Grund meines Anliegens ist
die Beweglichkeit der ,,Fersengelenke” (fUr manche ,,Vordenker" vielleicht
ein Grund zum ,,Nachdenken®): Am Vorabend eines Bewertungsauftrages
kam ich ins Gesprach mit dem Europaprdésidenten Zfr. Urs Freiburghaus. Er
erzdhlte mir von seinem Modena V- Tauber, der nicht befruchtete. Bei der
Beobachtung des Tretaktes stellte Zfr. Urs fest, dass der o.g. TGuber, sobald
er seine Taubin besprungen hatte in den Fersengelenken durchdrickte
(also im Gelenk steif wurde) und dann herunterfiellll Mein Fazit: Diese*
gestreckte “Stellung ist m. E. Sehr bedenklich (anatomisch gesehen sehr
unnatUrlich). Total gestreckte Fersengelenke finden wir selbst bei
hochgestellten Vogelarten (wie Reiher ,Stérche etc.) nicht. Seit mehr als 3
Jahrzehnten bewerte ich Taubenrassen und stelle bei einigen
Huhntaubenrassen seit ca. 10 Jahren fest, dass dieses ,,Ubel der steifen
FuBstellung sich z.T. sehr verbreitet hat. Vielleicht sind diese Zeilen nicht
umsonst geschrieben, um bei diesen Themen ,,umzudenken®.
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Dies ist das starkste natiurliche Antibiotikum aller Zeiten
- beseitigt alle Infektionen im Korper

Anm.: Ich habe selbst dieses Tonikum bei meinen Tieren angewendet (1ml
Tier/Tag) und kann nur sagen ich bin Begeistert. In Zeiten von Resistenzen
gegen Antibiotika sollte man sich wieder aufs naturliche zurickbesinnen.
C. GUnther

Das Grundrezept dieses starken Tonikums reicht zurUck in das
mittelalterliche Europa, d. h. in eine Ara, als Menschen unter allen Arten
von Krankheiten und Epidemien litten.

Dieses meisterhafte ,,Reinigungs*-Tonikum ist eigentlich ein Anfibiotikum,
das grampositive und gramnegative (") Bakterien tétet. Es hat auch eine
starke antivirale und antimykotische () Formel, erhéht die Durchblutung
und den Lymphfluss in allen Teilen des Korpers. Dieses pflanzliche Heilmittel
ist die beste Wahl fUr den Kaompf gegen Candida ().

(") Die Gram-Farbung findet Anwendung in der mikroskopischen
Untersuchung von Bakterien.

(") Anfimykotikum = Arzneimittel zur Behandlung von Pilzkrankheiten
(**) Candida = Pilzerkrankung bei Mensch und Tier
Dieses Tonikum hat vielen Menschen geholfen, viele Viren, Bakterien,

Parasiten und Pilzerkrankungen zu heilen und sogar die Pest! Seine Kraft
sollte sicherlich nicht unterschatzt werden.

E—— . —_—
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Es kann viele chronische Zustinde und Erkrankungen heilen. Es férdert die
Durchblutung, und reinigt das Blut. Dieses Rezept hat Millionen von
Menschen im Laufe der Jahrhunderte geholfen, die todlichsten
Krankheiten zu bek&mpfen. Das Geheimnis liegt in der leistungsstarken
Kombination aus hochwertigen nattrlichen und frischen Zutaten!

Zusammenfassend ist dieses Tonikum wirkungsvoll bei der Behandlung aller
Krankheiten, es starkt erfolgreich das Immunsystem, es wirkt anfiviral,
antibakteriell, antimykotisch und gegen Parasiten. Hilft bei den schwersten
Infektionen.

Meister-Tonikum - Rezept

Vielleicht tfragen Sie besser Handschuhe bei der Zubereitung, vor allem
beim Umgang mit Chili-Schoten, weil es schwierig ist, das Brennen aus den
H&nden zu bekommen! Seien Sie vorsichtig, der Geruch ist sehr stark, und
es kann sofort die Nasen-Nebenhdhlen stimulieren.

Zutaten:

« 700 ml Apfel-Weinessig (immer biologischen verwenden)

o YaTasse fein gehackter Knoblauch

o YaTasse fein gehackte Zwiebeln

« 2 frische Chilischoten, die scharfsten, die zu bekommen sind
(Vorsicht beim Putzen — Handschuhe tragenll!!)

o YaTasse geriebener Ingwer

e 2 EL geriebener Meerrettich

e 2 EL Kurkuma-Pulver oder 2 Turmeric-Wurzeln

Zubereitung

1. Alle Zutaten in eine Schussel geben, auBer dem Weinessig.

2. Die Mischung in ein Einweckglas umfdllen.

3. GieBen Sie den Apfelessig ein und fullen Sie es an den Rand. Am
besten ist es, wenn zwei Drittel des Glases aus frockenen Zutaten
bestehen, und der Rest mit Essig aufgefullt wird.

4. Gut verschlieBen und schitteln.

5. Bewahren Sie das Glas in einem kUhlen und trockenen Platz for 2
Wochen auf. Mehrmals taglich gut schutteln.
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6. Nach 14 Tagen pressen Sie die Flussigkeit in eine Plastikschale.
Nehmen Sie am besten ein Sieb dafir. Quetschen Sie so lange, bis
der ganze Saft herauskommt.

7. Verwenden Sie die frockenen Zutaten-Reste fUr's Kochen.

lhr Meister-Tonikum ist fertig zur Verwendung. Sie brauchen das Tonikum
nicht im Kthlschrank aufbewahren. Es ist lange haltbar.

Extra-Tipp: Sie kdbnnen es auch in der Kiche verwenden, mischen Sie es mit
etwas Olivendl und benutzen Sie es als Salat-Dressing oder in lhren
Eintopfen.

Dosierung:

1. Vorsicht: Der Geschmack ist sehr intensiv und scharfl

2. Extratipp: Essen Sie eine Scheibe Orange, Zitrone oder Limone,
nachdem Sie das Tonikum benutzt haben, um das brennende und
das Hitze-GefUhl zu reduzieren.

3. Gurgeln und hinunterschlucken.

Nicht mit Wasser verdinnen, da es die Wirkung reduziert.

5. Nehmen Sie 1 Essloffel jeden Tag, um das Immunsystem zu stdrken
und gegen Erkaltung.

6. Erhéhen Sie taglich die Menge, bis Sie eine Dosis von 1 kleinen Glas
pro Tag (die GroBe eines Alkohol-Glases) erreichen.

7. Wenn Sie gegen eine ernstere Krankheit oder Infektion ank&mpfen,
nehmen Sie 1 Essloffel des Tonikums 5-6 mal pro Tag.

8. Esist ungefdhrlich fUr schwangere Frauen und Kinder (in geringer
Dosierung verwenden!), weil sie rein naturliche Zutaten sind und
keine Giftstoffe enthalten.

»

Nutzen fir die Gesundheit

Knoblauch ist ein starkes Antibiotikum mit einem breiten Spekirum von
gesundheitlichen Vorteilen. Im Gegensatz zu chemischen Antibiotika, die
Millionen von nutzlichen Bakterien tdéten, die |hr Kdrper braucht, ist sein
einziges Ziel Bakterien und Mikroorganismen. Knoblauch férdert und erhdht
auch das Niveau der gesunden Bakterien. Es ist ein starkes Antipilzmittel
und zerstort jedes Antigen, Pathogen, und schadliche
krankheitsverursachende Mikroorganismen.
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Die Zwiebel ist ndchste Verwandte des Knoblauchs und sie hat eine
dhnliche, aber mildere Wirkung. Gemeinsam erschaffen sie ein starkes
Kampf-Duo.

Meerrettich ist ein wirksames Kraut, effizient fir Nasennebenhdhlen und die
Lunge. Es &ffnet die Nasennebenhohlen-Kandle und verbessert die
Durchblutung, wo im Allgemeinen Schnupfen und Grippe Ublicherweise
anfangen, wie die meisten Arzte zugeben wirden.

Ingwer hat starke entzindungshemmende Eigenschaften, und es ist ein
starkes Stimulans fUr die Durchblutung.

Chilischoten sind die starksten Stimulatoren fUr den Blutkreislauf. Sie senden
gerade ihre antibiotischen Eigenschaften, um die Krankheit zu bek&mpfen
dahin, wo sie am meisten gebraucht werden.

Kurkuma ist das perfekte Gewurz, es beseitigt Infektionen und reduziert
EntzGndungen. Es blockiert die Entstehung von Krebs und verhindert
Demenz. Es ist besonders nUtzlich fUr diejenigen, die mit Gelenkschmerzen
zu k&mpfen haben.

Apfelweinessig - da muss es etwas sehr Gesundes im Gebrauch von
Apfelessig geben, weil der Vater der Medizin, Hippokrates, um etwa 400
vor Christus Essig wegen seiner gesunden Eigenschaften verwendete. Es
wird behauptet, dass er frUher nur zwei Heilmittel benutzte: Honig und
Apfelessig.

Apfelessig wird aus frischen und reifen Apfeln gemacht, die spater
fermentiert werden und strenge Verfahren durchlaufen, um das
Endprodukt zu erhalten. Apfelessig enthdlt Pektin, eine Faser, die
schlechtes Cholesterin senkt und den Blutdruck reguliert.
Gesundheitsexperten sind sich einig, dass die Menschen mehr Kalzium
brauchen, wenn sie dlter werden. Essig hilft bei der Extrakfion von Kalzium
aus den Nahrungsmitteln, was den Prozess zur Aufrechterhaltung der
Knochenfestigkeit unterstitzt.

Kaliummangel verursacht eine Vielzahl von Problemen wie Haarausfall,
brochige Nagel und Zdhne, Nasennebenhdhlen-EntzOndung und eine
laufende Nase.

Apfelessig ist reich an Kalium. Studien haben gezeigt, dass Kaliummangel
zu einem langsameren Wachstum fuhrt. Alle diese Probleme kénnen
vermieden werden, wenn Sie Apfelweinessig regelmdaBig verwenden.
Kalium entfernt auch toxische Abfdlle aus dem Korper.

Beta-Karotin verhindert von freien Radikalen verursachte Schaden, halt
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die Haut straff und jung. Apfelessig ist gut fUr diejenigen, die Gewicht
verlieren wollen.

Es spaltet Fett, was eine naturliche Gewichtsabnahme unterstUtzt.
Apfelessig enthdlt Apfelsdure, die effizient ist im Kampf gegen Pilz- und
Bakterieninfektionen. Diese Sdure 16st Harnsdureablagerungen auf, die
sich rund um die Gelenke bilden und lindert somit Gelenkschmerzen.
Geldste Harnsdure wird spater vom Korper ausgeschieden.

Es wird angenommen, dass Apfelessig nUtzlich ist bei der Behandlung von
Erkrankungen wie Verstopfung, Kopfschmerzen, Arthritis,
Knochenschwdche, Verdauungsstérungen, hoher Cholesterinspiegel,
Durchfall, Ekzeme, entzindete Augen, chronische Mudigkeit, leichte
Lebensmittelvergiftung, Haarausfall, Bluthochdruck, Ubergewicht, und
vieler anderer gesundheitlicher Probleme.

Das Meister-Tonikum ist die beste Kombination, um mit all diesen
Umsténden fertig zu werden. Schitzen Sie Ihre Gesundheit mit natUrlichen
Antibiotika.

Quellen:
http://www.healthyfoodhouse.com
http://organichealth.co

Bildquelle: eatingforhealing.blogspot.com
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Rassegefliigelzuchtverein Schopfloch seit 1900 e.V.

Ausstellungen 2017 ®

in Schopfloch in der Wornitzgrundhalle '

Einladung zum Besuch und zur Teilnahme =5
Kontakt: Jiirgen Reuter, Gartenstr. 8,91626 Schopfloch, Tel.: 09857-1557,
Fax: 09857-9799311, e-mail: reuter-juergen@t-online.d e, Internet: www.gzv-schopfloch.de

Hauptsonderschau des SV der Ziichter
Federfiissiger Zwerghiihner

18. Allgemeine Wornitztalschau \
12. Mittelfrinkische Ziergefliigelschau

-zum Teil in grofien Schauvolieren
- grofle Ziergefligelabteilnng
- Vogelschau #

'Yy

;'““# ‘am 16. und 17. Dezember 2017
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19. Altmihisee-Geflugelschau 2017

Der Geflugelzuchtverein Gunzenhausen und Umgebung e.V. gegr. 1860
veranstaltet am letzten Wochenende im November die 19. AltmuUhlsee-
Geflugelschau in der Taubenhalle in Gunzenhausen. Bei dieser
Rassegefligelausstellung werden Uber 250 Gdnse, Enten, HOhner,
ZwerghUhner und Tauben sowie Ziergefligel zu sehen sein. Gleichzeitig
wird mit dieser Schau die Vereinsmeisterschaft des Gefligelzuchtvereins
Gunzenhausen und Umgebung durchgefuhrt.,

Veranstalter: Geflugelzuchtverein Gunzenhausen u. Umg. e.V. gegr.
1860

Ort: Taubenhalle

Adresse: Unterasbach - An der Taubenhalle 9, 91710
Gunzenhausen

Offnungszeiten:  Samstag, 25.11.2017 von 14.00 - 19.00 Uhr
Sonntag, 26.11.2017 von 09.00 -16.00 Uhr

Eintrittspreise: 2,00 EUR; Kinder und Jugendliche haben freien Eintritt
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A-mal im lhrer Nahe

BAR - ANKAUF

EN RA Crtyy,

0@6 WEISSENBURG 4'0

) TREUCHTLINGEN D
GUNZENHAUSEN

TEL:0171/437 8000
SOFORTIGE

BARAUSZAHLUNG
An-und Verkauf:
Antiquitaten
Gemalde
Bucher
Musikinstrumente
Brauereikruage
Militaria
Emailschilder
Kurioses
Bewertungen
Wertschatzungen
M OGn=en

g
oS nuck +

' ﬁ'- .ch efekt
Py 4A+ inzen
edalllé

"f‘w Besiere ~'

.
3

E

auch gan=ze
Sammiungen

BAR-ANKAUF

JURGEN RACHINGER

Telefon: 0171/437 8000

: email: info@rachinger.net
' So finden Sie uns:

Wellsenburg
Obertorstralde 13
Obertorstralle 7

Jahnstralle 31 a
Treuchtlingen:

Industriestral’e 3
Gunzenhausen:
Gerberstrale 11

www.rachinger.net
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Termine Kleintiermarkte Bechhofen

Kleintierzuchtverein Bechhofen und Umgebung e.V.

Immer am lefzten Sonntag im Monat von 8°°- 11°° Uhr in der
Ausstellungshalle Heidehalle Rottnersdorf neben Reitanlage am:

25. Juni 2017 4. Sonntag
30. Juli 2017 5. Sonntag
27. August 2017 4. Sonntag
24. September 2017 4. Sonntag
29. Oktober 2017 5. Sonntag
26. November 2017 4. Sonntag
Achtung wegen der Heideschau findet am 31.12.2017 kein Taubenmarkt
statt.
Taubenmarkt statt.
28. Januar 2018 4, Sonntag

FOr Speis und Trank ist bestens gesorgt.

Termine Kleintiermarkte GZV Dietenhofen

Kleintiermarkte im Jahr 2017
jeweils am 2. Sonntag im Monat in der Ausstellungshalle in Haunoldshofen
von 8°°- 12°° Uhr

11.Juni 2017

9. Juli 2017

13. August 2017

10. September 2017
8. Oktober 2017

12. November 2017
10. Dezember 2017
14. Januar 2018

11. Februar 2018
11. Mdarz 2018

8. April 2018

13. Mai 2018
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Termine Taubenmarkte 2017 GZV Georgensgmind
in der Vereinshalle: Rother Weg 9, 91166 Georgensgmund

25.06.17 Taubenmarkt 8- 11 Uhr

23.07.17 Taubenmarkt 8- 11 Uhr

27.08.17 Taubenmarkt 8- 11 Uhr

24.09.17 Taubenmarkt 8- 11 Uhr

22.10.17 Taubenmarkt 8- 11 Uhr

26.11.17 Taubenmarkt 8- 11 Uhr

31.12.17 Taubenmarkt 8- 11 Uhr

Eintritt Taubenmarkt: 1,50 € je Erwachsener, Jugend frei
Ansprechpartner:

Vereinsvorsitzender Georg Ermer
MuUhlstraBe 10, 21187 Réttenbach, Tel.: 09172-669801, E-Mail: gzv@gzv-gmuend.de

Termine Taubenmarkte 2017 Gunzenhausen

18.06.2017 16.07.2017 20.08.2017 17.09.2017
15.10.2017 19.11.2017 17.12.2017

Beschreibung Gunzenhauser Taubenmarkt

Der Gunzenhduser Taubenmarkt ist ein Kleintiermarkt und wird jeden 3.
Sonntag im Monat vom Geflugelzuchtverein Gunzenhausen und
Umgebung e.V. in der Taubenhalle in Gunzenhausen durchgefUhrt. Hier
kdnnen Kleintiere wie Puten, PerlhUhner, Gdnse, Enten, HGhner,
IwerghUhner, Tauben, Ziergefligel (Wasserziergeflugel, Fasane, Wachteln,
Ziertauben), Kaninchen, Meerschweinchen und Ziervégel (Sittiche,
Wellensittiche, Finken, Kanarienvdgel) gekauft, verkauft und getauscht
werden. Zudem kdénnen Zubehr fur die Kleintierzucht und Futtermittel

(Tierfutter, Futterbrot, Futtersemmeln, Futterkarotten und Gemuse) gekauft
werden. In den Monaten Mai, Juni und Juli wird speziell fUr Kinder und
Jugendliche die Sonderprasentation ,,1, 2, 3 KUken aus dem Ei - KUken zum


mailto:gzv@gzv-gmuend.de
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Anfassen' gezeigt. Der Gunzenhduser Taubenmarkt ist der groBte
monatliche Kleintiermarkt in Mittelfranken.

Veranstalter: Geflugelzuchtverein Gunzenhausen u. Umg. e.V. gegr.
1860

Ort: Taubenhalle

Adresse: Unterasbach - An der Taubenhalle 9, 21710
Gunzenhausen

Offnungszeiten:  08.00 - 12.00 Uhr

Eintrittspreise: 1,50 EUR; Kinder und Jugendliche haben freien Eintritt

Termine Tauben-, Geflugel- und Kleintiermdrkte 2018
in Rezelsdorf

Sonntag 28. Januar 2018

Sonntag 25. Februar 2018 (mit Geflugelhof Dorn)

Sonntag 25. Mdarz 2018 (mit Gefligelhof Dorn)

Sonntag 29. April 2018 (mit Geflugelhof Dorn)
Sonntag 27. Mai 2018 (mit Geflugelhof Dorn)

Ort:

Vereinshalle des RGZV Rezelsdorf
StreitGckerweg 14

91085 Weisendorf-Rezelsdorf

Informationen:
www.rgzv-rezelsdorf.de

Termine Kleintiermarkte Uffenheim
in der Vereinshalle, Alte Str. 18, 97215 Uffenheim

Termine Kleintiermarkte 2017/2018

28.05 /25.06 /30.07 /27.08 /24.09 /29.10 /26.11 /24.12.2017
28.01 /25.02 /30.03 /29.04 /31.05 /24.06 /29.07 /26.08 /30.09 /31.10 /25.11 /30.12.2018

Fur ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt!

Veranstaltungen KTZV Uffenheim 2017

23. Juli Sommerfest
09.-10. September Jugendtag mit Ubernachtung
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Futtermittel Betz

Futtermittel, Brutapparate & Zubehor

90513 Zirndorf | MihlstraRe 28
Jeden 1. Sonntag im Monat von 8.00 - 12.00 Uhr

mit Zubehor- und Futterverkauf

Vorbestelltes Zubehor und Futtermittel
konnen von uns auch mitgebracht werden!

&£

7 Ly
- g =

L

— )

Oedenreuther Hauptstr. 33 | 90574 RoRtal | Tel. 0174 - 30 34 607 | Fax09127-6243 {1
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Schaukalender des Bezirkes Mittelfranken 2017/2018

vom 16.09.2017 KTZV Reichenschwand
bis 17.09.2017 Kreisjungtierschau
Hersbrucker Str. 35 91244 Reichenschwand

vom 14.10.2017 GZV Dachsbach u. Umg.
bis 15.10.2017 12. offene Aischgrundschau
Bauhof Dachsbach (Altes Feuerwehrhaus)
vom 04.11.2017 KTZV Pommelsbrunn e.V.
bis 05.11.2017 41. Pommelsbrunner Kleintierausstellung

Feuerwehrhaus in Pommelsbrunn, Sulzbacher Str.

vom 04.11.2017 GZV Adelsdorf u. Umg. e.V.

bis 05.11.2017 47. Aischtalschau
Turnhalle der Grund und Mittelschule Adelsdorf 91325 Adelsdorf, Obere
Bachgasse 21

vom 04.11.2017 KTZV Nirnberg-Gibitzenhof e.V.

bis 05.11.2017 62. Noris-Schau
Kuhweiherweg 101, NORIS-Halle 90451
NUrnberg

vom 04.11.2017 KTZV Furth/Stadeln e. V.

bis 05.11.2017 Gemischte Lokalschau

Zuchtanlage, Bauhofstr. 5, 90765 Furth

vom 04.11.2017 RGZV Schopfloch
bis 05.11.2017 Hauptsonderschau FederfUBige ZwerghUhner
Wérnitzgrundhalle Buchhof 11, 91626 Schopfloch

vom 04.11.2017 KTZV DUrrwangen
bis 05.11.2017 Lokalschau
Feuerwehrhaus DUrrwangen

vom 04.11.2017 KTZV Gerhardshofen u. Umg. e.V.
bis 05.11.2017 Lokalschau
Halle der Fa. Brehm in Gerhardshofen

vom 04.11.2017 KTZV Wendelstein u. Umg. e.V.
bis 05.11.2017 Lokalschau
Ausstellungshalle, Leinschschlag, 90530 Wendelstein
vom 11.11.2017 GZV Treuchtilingen u. Umg.
bis 12.11.2017 Kreisgefliogelschau KV VI Altmuhl-
Rezattal

Ausstellungshalle "Im Espan”, Treuchtlingen
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vom 11.11.2017
bis 12.11.2017

vom 11.11.2017
bis 12.11.2017

vom 11.11.2017
bis 12.11.2017

vom 11.11.2017
bis 12.11.2017

vom 11.11.2017
bis 12.11.2017

vom 11.11.2017
bis 12.11.2017

vom 11.11.2017
bis 12.11.2017

vom 11.11.2017
bis 12.11.2017

vom 11.11.2017
bis 12.11.2017

am 12.11.2017

vom 18.11.2017
bis 19.11.2017

KTZV Bechhofen

14. Sonderschau des SV Mdhrischer Strasser und
Prachener Kanik Gruppe Sud

Heidehalle Bechhofen a. d. Heide

G1V Eichstatt u. Umg.
36. Altmuohl-Jura-Schau
Postweg 11, 85132 Wegscheid

KTZV Altensittenbach

47. Vereinsschau

Ausstellungshalle am Lindlberg Nr. 3 21217 Hersbruck /
Altensittenbach

KTZV Allersberg u. Umg. e.V.
Herbstschau 2017
Vereinsheim, BahnhofstraBe 14b, 90584 Allersberg

KTZV Dentlein a. F.

Lokalschau des KLTZV B538 zwischen Sulzach und
oberer AltmUhl

Vereinsheim Aichau

KTZV Eckersmihlen e.V.

Lokalschau des KTZV EckersmUhlen

Ausstellungshalle des KTZV Eckersmuhlen 91154 Roth-EckersmUhlen,
RaiffeisenstraBe

KTZV Firth/Vach e.V.
Lokalschau
Kleintierzuchtverein B472 Vach Schlossgarten 22 90768 Furth-Vach

G1V Neustadt a.d. Aisch
Lokalschau
Neustadt a.d. Aisch Loscher Festhalle, Bei den Sommerkellern (Festplatz)

GLZV Gro3habersdorf
Vereinsschau
Vereinsheim, Hornsegener StraBe 90613 GroBhabersdorf

G1ZV & KTZV Ansbach u. Umg. e.V. &

Flachslanden u. Umg. e.V., KTZV

Leutershausen

Gemeinschaftsschau, Lokalschau

Ausstellungshalle Flachslanden, Borsbacher StraBe 9

KTZV Nirnberg-Gibitzenhof e.V.

100. Lokalschau

Kuhweiherweg 101, 90451 NUrnberg NORIS-
Halle
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vom
bis

vom

bis

vom

bis

vom
bis

vom

bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

18.11.2017
19.11.2017

18.11.2017

19.11.2017

18.11.2017

19.11.2017

18.11.2017
19.11.2017

18.11.2017
19.11.2017

18.11.2017
19.11.2017

18.11.2017
19.11.2017

18.11.2017
19.11.2017

18.11.2017
19.11.2017

18.11.2017
19.11.2017

18.11.2017
19.11.2017

G1V Georgensgmind e.V.
25. Rezatschau 2017
Rother Weg 9 91166 Georgensgmind

GZV Hemhofen u. Umg.

37. Brunholzschau

angeschlossene Sonderschau der RheinlénderzUchter gr. Bayern
Ausstellungshalle GZV Hemhofen Peter-Handel-StraBe 91334
Hemhofen

KTZV Offenhausen u. Umg. e.V.
42. Obere Hammerbachtalschau
Ausstellungshalle KTZV Offenhausen

KTZV Reichenschwand
73. Vereinsschau
Hersbrucker Str. 35 91244 Reichenschwand

GZV Wittenbach & Umgebung e.V.
Kreisgefligelschau und25. Allgemeine
Lokalschau

Limeshalle Wittenbach Hirtenweg 18
91634 Wilburgstetten

KTZV Wintersdorf-Weinzierlein e. V.
Lokalschau

Ausstellungshalle in Wintersdorf Ansbacher
Str. 100, 20513 Zirndorf- Weinzierlein

KTZV Ottensoos

Lokalschau

Reichenschwand Ausstellungshalle,
Hersbrucker Str. 35

KTZV Abenberg u. Umg. e.V.

Lokalschau

Ausstellungshalle, Im Gewerbegebiet 25,
91183 Abenberg

KTZV Markt Baudenbach

Lokalschau

Gemeindehalle, RaiffeisenstraBe, 91460
Markt Baudenbach

KTZV Nirnberg-Buchenbihl e.V.
Lokalschau

Ausstellungshalle BuchenbUhl, Zum
Froschbricklein 43, 20411 NUrnberg

G1V Pleinfeld u. Umg. e.V.
Lokalschau
Pleinfeld - GartenstraBe
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vom
bis

vom
bis

vom

bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

18.11.2017
19.11.2017

18.11.2017
19.11.2017

25.11.2017

26.11.2017

25.11.2017
26.11.2017

25.11.2017
26.11.2017

25.11.2017
26.11.2017

25.11.2017
26.11.2017

25.11.2017
26.11.2017

25.11.2017
26.11.2017

25.11.2017
26.11.2017

02.12.2017
03.12.2017

RGZV Rezelsdorf e. V.

Rezelsdorfer Geflugelschau 2017
Gefligelhalle Rezelsdorf, Streitéckerweg 14,
91085 Weisendorf-Rezelsdorf

KTZV Roftal e.V.
Sonderschau TUmmlertauben
Vereinshalle, 90574 RoBtal, FUrther Str. 90

GZV Gunzenhausen u. Umg. e.V.

19. AltlmUhisee-Gefligelschau
Taubenhalle, Gunzenhausen (Adresse:
Unterasbach - An der Taubenhalle 9,
91710 Gunzenhausen)

G1V Schwarzenbruck e.V.

Allgemeine Kreisgeflugelschau NUrnberg
Land

Ausstellungshalle des GZV Schwarzenbruck
e.V. 90592 Schwarzenbruck, Laubendorfer
Weg

GLZV Feuchtwangen u. Umg.
Gruppenschau
Schitzenhaus Feuchtwangen

GZV Katzwang e.V.

Lokalschau

NUrnberg/Katzwang, Am Waldrand 64,
90455 NUrnberg

KTZV Wilhermsdorf u. Umg. e. V.
Lokalschau

Ausstellungshalle HolzmuUllerweg in Wilhermsdorf

KTZV Windsbach u. Umg.
Lokalschau
Stadthalle Windsbach

KTZV Zirndorf u. Umg. e.V.
Lokalschau
Zuchtanlage an der MUhlstrasse 28

G1V Herzogenaurach 1891 e.V.

94. Lokalschau des

Geflugelzuchtverein Herzogenaurach 1891
e.V., Nutzungstr. 47

KTZV Hilpoltstein u. Umg. e.V.
Herbstschau und Lokalschau
Vereinsheim Stadtstadl, Hilpoltstein
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vom
bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

vom

bis

vom
bis

vom

bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

02.12.2017
03.12.2017

02.12.2017
03.12.2017

02.12.2017
03.12.2017

09.12.2017
10.12.2017

09.12.2017

10.12.2017

09.12.2017
10.12.2017

16.12.2017
17.12.2017

16.12.2017
17.12.2017

16.12.2017
17.12.2017

16.12.2017
17.12.2017

16.12.2017
17.12.2017

KTZV Reichenschwand
Kreisgefligelschau, KV Lauf/Hersbruck

Ausstellungshalle Hersbrucker Str. 35,
91244 Reichenschwand

GZV Cadolzburg u. Umg.
Kreisgefligelschau KV Firth
Jahnturnhalle JahnstraBe Cadolzburg

KTZV Markt Bibart u. Umg. e.V.
Lokalschau
Alte Festhalle, Allee 16, 91477 Markt Bibart

GZV Schwabach u. Umg. e.V.
Kreisgefligelschau KV Schwabach und
Lokalschau GZV Schwabach u. Umg. e. V.
Volkachhalle 91522 Schwabach

KTZV Uffenheim u. Umg. e.V. und GZV
Bad Windsheim u. Umg. e.V.
Lokalschau

Kleintierhalle, Alte Strasse 18 ,97215
Uffenheim

RGZV Erlangen 1894 e.V.
Vereinsschau
Zeitnerhalle Erlangen-Bruck

GLZV Treuchtlingen u. Umg.
Rassebezogene Europaschau und HSS
des SV d. Temeschburger Schecken
Ausstellungshalle "Im Espan”,
Treuchtlingen

RGZV Schopfloch

18. Allgemeine Wérnitztalschau, 12.
Mittelfrnkische Ziergefligelschau,
50. Lokalschau

Wornitzgrundhalle Buchhof 11, 91626
Schopfloch

G1V Grafenberg u. Umg.
GV Grafenberg u. Umg. 50. Lokalschau
Vereinsheim Thuisbrunn 105

GZV Roth e.V.
Georg OBwald Geddachtnisschau
Haus am See in 91186 BUuchenbach

GIV Nurnberg-Eibach
Vereinsschau
Halle in 90451 NUrnberg, Hinterhofstrasse. 62
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vom
bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

23.12.2017
24.12.2017

28.12.2017
29.12.2017

29.12.2017
30.12.2017

29.12.2017
30.12.2017

29.12.2017
30.12.2017

29.12.2017
30.12.2017

30.12.2017
31.12.2017

30.12.2017
31.12.2017

31.12.2017
01.01.2018

06.01.2018
07.01.2018

GLZV Dietenhofen u. Umg. e. V.
Lokalschau

Ausstellungshalle an der Zuchtanlage
Dietenhofen, Ortsteil Haunoldshofen

KTZV Neuendettelsau u. Umg. e.V.
Allgemeine Rassegeflugelschau

Haus der KleintierzUchter, Bechhofener Str.
5, 91564 Neuendettelsau

KTZV Reichenschwand
Hauptsonderschau des SV der
Lockentauben

Ausstellungshalle Hersbrucker Str. 35,
91244 Reichenschwand

GLZV Ezelsdorf u. Umg. e.V.

Lokalschau

Alten Schule Réttenbach

Mathias Schatz Breitenloherstr. 4, 21187 MUhlstetten Tel.091721500

G1V Ezelsdorf u. Umg. e.V.
Kreisgefligelschau Kreis NUrnberg Land

& GZV Schwarzenbach u. Umg.

Gasthof ,,Goldene Krone", Buch 38, 92353
Postbauer Heng

G1V Schwarzenbruck e.V.

Sonderschau SV Coburger Lerchenzichter
Gruppe Bayern-Stammland
Ausstellungshalle des GZV
Schwarzenbruck e.V. 90592
Schwarzenbruck, Laubendorfer Weg

GLZV Forchheim u. Umg.
Frankische-Schweiz-Schau

Aula der Ritter-von-Traitteur-Schule
EgloffsteinstraBe 43 91301 Forchheim

KTZV Bechhofen
33. Heideschau & 12. offene Schau
Heidehalle Bechhofen a. d. Heide

RGZV Eschenau u. Umg. e.V.
43. Eckentalschau
Dreifachturnhalle 90542 Eckental, Schulstr. 10

WGLZV Rangau Firth
34. Frinkische Entensonderschau
KTZV Reichenschwand, Hersbrucker Str. 35
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vom
bis

vom
bis

vom
bis

vom

bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

vom
bis

06.01.2018
07.01.2018

06.01.2018
07.01.2018

06.01.2018
07.01.2018

06.01.2018
07.01.2018

13.01.2018
14.01.2018

13.01.2018
14.01.2018

13.01.2018
14.01.2018

20.01.2018
21.01.2018

KTZV Mohrendorf-Bubenreuth
34. untere Regnitzschau

Vereinsheim, Dechsendorfer Str. 1, 21096
Mohrendorf

G1V Heilsbronn u. Umg. e.V.

Bezirksverband Mittelfranken

Bezirksgefligelschau und 47.Allgemeine

Klosterschau

Aurachhalle Willi-Kellermann Str. 1, 91580 Petersaurach

RGZV Heroldsberg e.V.

65. Kreisgeflugelschau KV NUrnberg

Stadt und 65. Offene Lokalschau & 7.
Heroldiaschau RGZV Heroldsberg

GrUndlachhalle, Schustergasse 5 90562 Heroldsberg

KTZV RofBtal e.V.
Lokalschau
Vereinshalle, 90574 RoBtal, FUrther Str. 90

GLZV Treuchtlingen u. Umg.
27. Espanschau
Ausstellungshalle "Im Espan”, Treuchtlingen

GZV Unterleinleiter
32. Leinleitertalschau
Mehrzweckhalle 91364 Unterleinleiter

KTZV RofBtal e.V.
Sonderschau Chinesentauben
Vereinshalle, 90574 RoBtal, Further Str. 90

GZV Wittenbach & Umgebung e.V.
Landesverband Bayerischer Rassegefligelzichter
16. Bayerische Landesziergefligelschau

Limeshalle Wittenbach Hirtenweg 18 91634 Wilburgstetten
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Ubersicht der iiberregionalen Schauen 2017/2018

66. Bayerische
Landesgeflugelschau,

69. Bayerische Zuchtbuchschau
45. Bayrische Landesjugendschau

28. - 29. Oktober 2017

136. Deutsche Junggeflugelschau
42. Bundes-Zuchtbuchschau

44. VHGW- Bundesschau

89. Deutsche Zwerghuhnschau

21.-22. Oktober 2017

99. Nationale Bundessiegerschau
54. Bundesjugendschau

16.-17. Dezember 2017

66. Deutsche Rassetaubenschau
121. Lipsia-Schau

2.- 3. Dezember 2017

33. Bundesziergefligelschau des
Vii

06.-07. Januar 2018

Straubing Messehalle

Hannover, Messegeldnde

Erfurt, Messegeldnde

Leipzig, Neue Messe

Westerbakum
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Impressum
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